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«E 70 Sonnabend den 23 . März 1901. 111 . Jahrgang.
Erstes Blatt.

Politische Aedrrstcht.
Berlin , 21 . März. Der Staatsanze-ger veröffent¬

licht eine Verordnung, nach der das Gesetz vom 16. Sept.
1899 betreffend die Dienststellung der Kreisärzte und die
Bildung von Gesundheitskommissionen am 1 . April 1901
in Kraft tritt.

Der Kronprinz begiebt sich Mitte April auf Ein¬
ladung des Kaisers Franz Joseph nach Wien.

Gegenüber der von verschiedenen Blättern gebrachten
Mitteilung, wonach die Dresdner Bank eine Offerte auf
Uebernahme des Baus der ostafrikanischen Eisenbahn von
Dar -es-Salaam nach Mrogoro eingereicht hätte, wird von
dem genannten Institute bestätigt, daß zwar Vorbereitungen
in dieser Angelegenheit stattoefunden hätten, eine Offerte
aber von seiner Seite bisher nicht eingereicht sei.

Die Wirren in China.
Der Düly Mail wird aus Peking gemeldet:

Zweifellos ist die Lage in Tientsin sehr ernst . Niemand
kann sagen , wie die Sache enden wird. Der russische Ge¬
neral Wogack lehnte die Vermittlung des Grafen Waldersee
ab . Letzterer war speziell von der deutschen Regierung
instruiert worden, sein äußerstes zur Beilegung der An¬
gelegenheit zu thun. Wogack verlangt als eine vok jeder
Verhandlung zu erfüllende Bedingung, daß die Engländer
nicht nur ihre Truppen zurückziehen , sondern auch für die
Entfernung der russischen Flagge um Entschuldigung bitten
sollten . Der englische General lehnte aber beides ab . Die
englische Regierung unterstützt ihn darin. Britische Ver¬
stärkungen werden abgeschickt, um die Truppen dort zu
unterstützen.

Peking, 21 . März . Sechzig Australier und zwei
KompagnienInfanterie sind Plötzlich nach Tientsin beordert
worden und werden heute früh dorthin abgehen . Ferner
sind Befehle nach Taku ergangen, daß hundert Marine¬
soldaten nach Tientsin gehen sollen . Die Truppen¬
bewegungen sind veranlaßt durch die Befürchtung, es könne

aus Anlaß der russisch-britischen Landstreitigkeit zu einem
Zwischenfall kommen , zumal die französischen Truppen,
deren Verhalten schon zu vielen Mißhelligkeiten Veran¬
lassung gegeben hat, einen Zwischenfall herbeizuführen
suchen . Der britische Befehlshaber wünscht deshalb ge¬
nügend tüchtige Mannschaften zur Hand zu haben, um die
Ordnung in den Straßen aufrecht zu erhalten.

Berlin , 21 . März . Das Oberkommando meldet aus
Peking : Auf Klagen der Bevölkerung ist in einem Dorf
7 Km . südlich Tyang (48 Km . westlich Paotingfu ) durch
Rittmeister Pricß mit 1 Zug Reiter eine Räuberbande
aufgehoben worden. Bei bewaffnetem Widerstande wurden
7 Chinesen getötet oder schwer verwundet, der Rest ge¬
fangen und dem chinesischen Gericht zur Aburteilung über¬
geben . Gestern sind 3 Kompagnien, 1 Zug Reiter, 1 Zug
Gebirgsartillerie unter Major v . Mülmann von Paotingfu
nach Gegend östlich Taomakuan marschiert , wo eine große
Räuberbande die Bevölkerung in weiter Umgegmd terro¬
risiert. _

Der Fall Babylons
von L. Spohr.

Das Oratorium schildert die Einnahme der Riesen¬
stadt durch die Perser unter Cyrus und die Befreiung
der Juden aus der Gefangenschaft . An den Ufern des
Euphrat erklingt der erste Chor, die Klage der Gefangenen
und ihre flehentliche Bitte um Befreiung, daran schließt
sich Daniels Gebet: „ Wecke neu die alte Kraft und wende
uns dein Antlitz wieder zu .

" Die zweite Szene führt
uns ins persische Kriegslage!. Cyrus hat durch den
Propheten erfahren, daß er das Werkzeug der Rache in
der Hand des Höchsten ist , und in einer begeisterten Arie
nimmt ec den Auftrag auf sich : „Großer Geist, voc deinem
Willen beug '

ich mich.
" Die dritte Szene spielt in einem

jüdischen Hause in Babylon. Eine Mutter an der Wiege
ihres Kindes, seinen Schlummer hütend, der bald Jahren
der Angst weichen wird. Zu ihr tritt freudig erregt der
Mann mit der Botschaft, daß der Prophet Daniel die
Auferstehung des Volkes erfüllt gesehen hat ; beide ver¬
einigen sich zu einem großen Duett der dankbaren Liebe.
Wieder sind wir im persischen Lager : die Krieger sind

zum Sturm bereit . Ihrem zuversichtlichen Chore erwidert
das Flehen der Gefangenen in ergreifendem Gegensatz.Unter sie tritt Daniel mit der Prophezeiung : der Tagdes Zorns ist gekommen ; und diese Siegesstimmung pflanzt
sich fort in einem Terzett und einer Arie, um in einem
gewaltigen Chor auszuklingen.

Den zweiten Teil eröffnet die berühmte Bankettszeneim Palaste des Belsazar. Der ganzeHof des Königs istim Prunksaal versammelt, Freudengesänge ertönen,
Tänzerinnen zeigen ihre Kunst, die Priester verkünden den
Ruhm ihres Gottes Bel (Baal) und alles jubelt dem
Könige zu ; dazwischen aber erklingt drohend bas Rache¬
gebet der Gefangenen. Da läßt der König die aus dem
Tempel in Jerusalem geraubten Gefäße bringen, trotz der
Warnungen seiner Mutter Nikotris läßt er einen geweihten
Becher füllen und spricht Jehova Hohn. Da erscheint ander Wand die geheimnisvolle Flammenschrift, und entsetzt
hält er ein . Seine Chaldäer können die Schrift nichtdeuten, Daniel wird geholt und erklärt sie : „ Du wich
gerichtet werden , deine Tage sind gezählt.

" Aber Belsazarspottet: „ So lange der Euphrat seinen weiten Lauf voll¬
bringt, wird Belsazar König von Babylon sein. " Da er¬
klingt in der Ferne der Siegesmarsch der einziehendenPerser , flüchtige Soldaten bringen die Nachricht , daß der
Euphrat sein Bett verlassen hat , und nun ist auch der
Feind schon da, und in seinen Siegeshymnus mischt sichdas Danllicd der erlösten Juden.

Der Fall Babylons ist ein durchaus modernes
Oratorium , was sich besonders in der scharfen Betonungdes weltlichen Elementes zeigt , das hier zum ersten male
gleichbedeutend neben dem religiösen auftritt . Die große
Szene zu Anfang des zweiten Teils ist von einer Kraftder dramatischen Gestaltung, daß man sie direkt auf der
Bühne aufführen könnte . Die Chöre sind von großerWucht und erinnernnicht selten an Händel und Mendelssohn.Die Solosätze durchlaufen alle Stimmungen von dem
rührenden Wiegenliede der jüdischen Mutter zu den teils
demütigen teils herrischen Arien des Cyrus und der ge¬heimnisvollen Vision, in der Daniel die Zukunft seinesVolkes schaut . — Dos Oratorium ist in Jever noch nie¬mals gesungen und wird schwerlich so bald wieder aufdem Repertoire des Singvereins erscheinen.

Nach uns - ie Srmdflrrt.
Roman aus der Gegenwarten Ewald Augu .st König.

(Fortsetzung.)
Der Doktor hatte sich erhoben, und wie er es in er¬

regten Stunden immer zu thun pflegte , durchmaß er auch
jetzt mit großen Schritten das Zimmer.

„Ich hätte damals die Geschichte anzeigen sollen,"
nahm er nach einer langen Pause wieder das Wort , „ die
Polizei würde diesen Carlsen vielleicht gefunden und dann
auch unfehlbar aufgeknüpft haben.

"
„Und Dich hätten seine Genossen ermordet," er¬

widerte die alte Dame ironisch . „ Ihr würdet dann aller¬
dings einander nie wieder begegnet sein . Was einmal
geschehen ist , läßt sich nicht ungeschehen machen , Jeremias,
Du hast damals gehandelt, wie es die Rücksichten auf
Dein eigenes Interesse geboten und die alten Geschichten
sind verjährt . Wenn Carlsen damals ein Verbrecher war,
so denke ich gewiß nicht daran , seine Handlungen zu ent¬
schuldigen , aber er kann sie bereut und sich gebessert haben,
und in diesem Falle sehe ich nicht die Notwendigkeit ein,
ihn jetzt noch , nach so langer Zeit , für jene Verbrechen
verantwortlich zu machen .

"
„Das wäre auch nicht meine Sache, sondern Sache

des Gerichts ; ich aber sage mir, daß auf seinem Namen
ein Schandflecken ruht, den selbst der Tod nicht auslöschen
kann . Und es wäre mir furchtbar, wenn Eugen die
Tochter dieses Mannes zur Gattin begehrte .

"
„Nun , soweit sind wir ja noch nicht ! Ich rate Dir

noch einmal, laß die Dinge ihren Gang gehen .
"

„Das darf ich nicht .
"

„ So wirst Du das Geheimnis prelsgeben müssen ! "
„ Ich . erwarte, daß meine Kinder mir auch ohne

Gründe gehorchen werden .
"

Der Doktor war bei den letzten Worten in der Mitte
des Zimmers stehen geblieben und hatte horchend das
Haupt erhoben , sein Blick ruhte erwartungsvoll auf der
Thür, durch die gleich darauf Eugen und Hedwig ein¬traten.

Ihre heitere Stimmung schien ihn zu beruhigen, weit
entfernt, ihnen einen Vorwurf zu machen , bat er sie, sich
niederzulassen und ihre Erlebnisse in der Villa zu be¬
richten.

Bei der Schilderung Ellens umwölkte seine Stirn
sich wieder , er mußte ja aus jenen Aeußerungen erkennen,
daß die schöne Tochter des Amerikaners seinem Sohne
nicht mehr gleichgültig war, aber gleichwohl konnte er sich
nicht entschließen , ihnen sein Geheimnis zu enthüllen.

Eugen brachte selbst endlich die Rede darauf, indem
er die Ansicht äußerte, er Halle Carlsen keiner schlechten
Handlung fähig , der Vater müsse sich entweder in der
Person irren oder damals in der Sache geirrt haben.

Der Doktor schrak aus seinem Brüten hervor, wie
Jemand , der plötzlich aus einem angstvollen Traume er¬
wacht , er fuhr mit der Hand über Stirn und Augen, und
nahm geräuschvoll eine Priese.

„Keins von Beiden"
, erwiderte er, „ hier ist weder

in der Person , noch in der Sache ein Irrtum denkbar,
ich habe meinen Mann mit Sicherheit wieder erkannt, und
was die Sache betrifft, so lag sie zu klar am Tage , als
daß ich mich hätte irren können . Es mag sein , daß er
damals , als ich ihm in schwerer Stunde Hülfe leistete,
mich nicht erkannt, und daß man auch später ihm meinen
Namen nicht genannt hat , in diesem Falle weiß er nicht,
daß ich seine Vergangenheit kenne. Ich muß das an¬
nehmen , denn wenn er wüßte, daß ich in seine Geheim¬
nisse eingeweiht bin , würde er sicherlich so klug sein , jede
Berührung mit mir und meinen Angehörigen zu ver¬
meiden , ja , ich darf wohl vermuten, daß er in diesem

Falle seine Villa Wiederverkäufen und^die Stadt verlassenwürde.
"

„ So schlimm sind die Handlungen, die er begangenhat ? " fragte Eugen. „ Aber wenn auch , vor dem Gesetzsind sie verjährt" —
„ Ich denke auch nicht daran, ihn voc den Schrankendes Gerichts zur Verantwortung zu ziehen, " fuhr derDoktor fort ; „ aber Euch beide möchte ich ernst und

dringend vor jedem vertraulichenVerkehr mit ihm warnen.Man sagt, es sei unrecht , das Kind für die Schuld derEltern büßen zu lassen , aber es geschieht dennoch , die
Ehre der Eltern ist auch die Ehre der Kinder, und darumwird von einer engeren Verbindung zwischen unserm und
jenem Hause niemals die Rede sein können . Es wirduns allen viel Aerger erspart bleiben , wenn Ihr diese Er¬
klärung nicht vergessen und Euch nach ihr richten wollt. "

Eugen verstand den Sinn dieser Worte sthr wohl,er nagte unwillig an der Unterlippe, während Hedwig derTante einen fragenden Blick zuwarf, als ob sie um nähereAuskunft bitter wolle.
„ Willst Du uns das nicht näher erklären ? " fragteer mit gepreßter Stimme . „ Was hat jener Mann ver¬

brochen ? Und in welcher Weise kamst Du in Berührungmit ihm ? Wenn wir dies wissen , dann sind wir imStande , selbst uns ein Urteil zu bilden, und ist er wirk¬
lich ein fluchwürdiger Verbrecher , so darfst Du auchdarauf vertrauen, daß wir sein Haus nicht mehr betretenwerden.

"
„ Meine Warnung muß Euch genügen," erwiderte derDoktor.
„ Doch nicht , wir müssen einen triftigen Grund an¬geben können , wenn er uns fragt, weshalb wir seiner Ein¬ladung nicht mehr Folge leisten . Ueberdies weißt Du

auch , hier müßte der Bruch motiviert werden.
"

„ Und Du würdest ihm den Grund offen nennen? "



Korrespondenzen.
* Jever , 22 . März. Heute Freitag beginnen im

Kaisersaal die Vorstellungen von Genzels Kunst- und
Figuren-Tbeater.

—* In der gestrigen Mitteilung über dieBrüter»
Prüfung in Oldenburg ist ein Irrtum enthalten : die Be¬
merkung, die Molkerei Esens lieferte die beste Butter",
ist unzutreffend , die genannte Molkerei hatte gar keine
Butter zur Prüfung überwiesen.

SchorteuS , 21 . März. Gestern fand zu Kloster
Oestringfelde bei Herrn Gutsbesitzer Borchers eine Ver¬
steigerung von Moventien und Mobilien statt ; es hatte
sich dort eine große Volksmasse angesammelt . Trotzdem
ein besonders schönes Pferdematerial vorhanden war,
wurden doch keine außergewöhnlich hohen Preise erzielt;
der höchste Preis für eine tragende Stute war 1115 Mk.
Am 12 . April kommt der große sehr wertwolle Bestand
von Hornvieh zur Versteigerung . — Die Bauthätigkett
hat in unserer Gemeinde jetzt bereits auf fünf Stellen ihren
Anfang genommen.

* Aus dem Lande . Dieser Tage wurde der
3jährige Hengst Kadett von Herrn Focken zu Jmmerwarfen
verkauft an den Hengsthalter Herrn Fr. Aug . Folkers i . ,
Sillenstede. Der Kaufpreis soll 4500 Mk. betragen.

? Bon der Küste, 21 . März. Frühlings Anfang.
Welchen Zauber schließen nicht diese Worte in sich ! Wie
freut sich alle Welt auf den kommenden Frühling . Aus
dem winterlichen Bann ist jetzt alles erlöst . Nicht mehr,
wie seit vielen Wochen , starrt uns eine trostlose Einöde
mit Schnee und Eis entgegen . Doch es ist ein hartes
Ringen um die Herrschaft zwischen dem scheidenden Winter
und dem nahenden Frühling. Ein klar-blauer Himmel
wölbt sich über uns ; hell und glänzend sendet die Sonne
ihre Strahlen hernieder. Aber ein steifer, scharferNordost
braust seit einigen Tagen über die Fluren, wie er selbst
im Winter nicht empfindlicher und unangenehmer sein
kann. Die Arbeiten in Garten und Feld mußten einge¬
stellt werden, denn der schneidende Wind gestattet nicht
einen längeren Aufenthalt im Freien . Die Bestellung der
Gärten wird sich in diesem Jahre weit leichter gestalten
als in den Vorjahren , denn der starke, anhaltende Frost
des verwichenen Winters hat die Bauerde sehr gelockert.
Schon sprießt auf den Weiden das junge Grün ; die
Strandläufer und Austernfischer sind zurückgekehrt und
Kiebitze teilen sich mit ihnen die Nahrung, die das Watt
bietet . Die wilden Gänse ziehen in keilförmigem Zuge
ihren nordischen Brutstätten zu und rasten manchmal auf
dem Watt. Möge der Frühling bei seinem Einzuge gleich
mit voller Kraft einsetzen, damit bald die ganze Natur zu
neuem Leben erwacht und ein früher Austrieb des Viehes
stattfinden kann, denn das Winterfutter war nicht zu
reichlich bemessen. Hoffentlich ist der scharfe Nordost der
letzte Gruß des scheidenden Winters.

* Oldenburg , 21 . März. Am IS . d . M . haben
das Examen pro miu . bestanden der Licentiat W. Lueken,
zur Zeit Lehrer an der Oberrealschule in Oldenburg , und
der Hülfsprediger Fr. Schipper in Ganderkesee.

Z Neustadtgödens, 21 . März. Gestern Abend
entstand im D. Cohenschen Hause ein Schornsteinbrand,
der recht bedrohlich zu werden schien, da das Feuer auch
bereits die Decke eines Zimmers ergriffen hatte . Unsere
Feuerwehr , welche alarmiert wurde , war schleunigst zur
Stelle und gelang es dem energischen Einschreiten der¬
selben , das Feuer zu löschen. Wenn letzteres etwas später
bemerkt worden , so wären höchst wahrscheinlich das Cohen-
sche Haus und die Nachbarhäuser bei dem starken Winde
ein Raub der Flammen geworden . Herr Cohen , der durch
die thatkräftige Hülfe unserer Feuerwehr vor größerem
Unglück verschont geblieben , stattete diesen Morgen der
Wehr unter (Überreichung von 50 Mk . seinen herzlichsten
Dank ab.

* Friedeburg , 20 . März. Ein jäher , schrecklicher
Tod ereilte am 18. d. M . den Landwirt H . Weers aus
Wiesede . Weers , ein in hiesiger Gegend gern gesehener
Mann, war am gedachten Tage mit seinem Gespann auf
der Rückreise von Vosbarg nach seinem Heimatsorte
unterwegs und hatte noch einen Bekannten mit auf seinen
Wagen genommen . Wie verlautet , liefen die Pferde schon
geraume Zeit in stets wachsendem Tempo, bis kein Halten
mehr war . In rasendem Laufe rannten nun die Pferde
die Chaussee entlang , bis W. vom Wagen geschleudert
wurde und vornüber auf den Schwengel fiel und in dieser
Loge , also mit den Knieen auf Schwengel und Deichsel
hängend , den Kopf nach unten , noch einige Kilometer weit
geschleift wurde , während der andere Insasse sich noch
rechtzeitig durch einen wenn auch nicht ungefährlichen
Sprung vom Wagen retten konnte. Als man die Pferde
zum Stehen gebracht, trug ma» Weers in die nächstgelegene
Wohnung, wo er mit vielen Kopfwunden bedeckt und mit
zerbrochenen Gliedern seinen Geist aufgab . Der Verun¬
glückte, dessen trauriges Ende hier allgemeine Teilnahme

„ Sicher , ich würde kein Blatt vor den Mund nehmen,
ich würde dann auch seine Verteidigung hören ."

„ Und an die Gefahr , in die Du mich dadurch bringen
könntest, denkst Du nicht ?"

„ Ich sehe hier keine Gefahr , ist der Amerikaner schul¬
dig , so wird er , der Einzelne , nicht wagen , Dich anzu¬
greifen , es bleibt ihm dann nichts anderes übrig , als die
Stadt wieder zu verlassen . " (Fortsetzung folgt ).

findet, erfreute sich trotz seiner 80 Jahre einer kernigen
Gesundheit , wie wohl selten jemand solchen Alters, und
konnte man denselben mit Recht einen jugendlichen Greis
nennen . (Gern.) _

Jugendheim Jever.
Ocffentlicher Bortrag

am Sonntag den 24 . März abends 8 Uhr.

W schii « ZMitll lllkö ölt Wiilkil.
Eintrittsgeld 20 Pfg . , Schüler und Schülerinnen

10 Pfg . _
Damit Schluß der Vorträge für diesen Winter.

Vermischtes.
* Styrum , 19 . März . In der hiesigen Gemeinde¬

kasse sind große Unterschleife entdeckt worden . Nach den
vorläufigen Feststellungen hat der im September v . Js.
verstorbene Rentmeister Hegels während der letzten achk
Jahre 70000 Mk . unterschlagen und , um dies zu verdecken,
die Bücher gefälscht.

* Wehrendorf , 21. März . Die Osn. Ztg . schreibt:
Nach Schluß der Gemeindeversammlung erschoß gestern
Abend der als jähzornig bekannte Schmiedemeister Schoster
Hierselbst den Kolon Siefker und den Heuerling Schnittkcr
und verwundete zwei andere Personen . Der Thäter ist
45 Jahre alt und ist heute 8 Uhr morgens verhaftet
worden . Ein anderer Berichterstatter meldet dem ge¬
nannten Blatte, daß der Mord um Mitternacht in der
Fischer'

schen Wirtschaft stattfand . Der Mörder schoß von
der Straße durchs Fenster ; die beiden Männer waren
sofort tot . Dem Hofbesitzer Ob : meyer wurden sämtliche
Fenster eingeschlagen und ein Sohn desselben im Bette
angeschossen. —

Landwirtschaftliches.
Aurich, 19 . März . Zur Angcldschau wurden hier

heute der Körungskommission 57 auf den Kreisstutenschauen
ausgewählte ostfriesischeZuchtstuten vorgeführt . An Angeld
konnten 4960 Mk . verteilt werden in Sätzen von 5 mal
300 Mk . , 5 mal 250 Mk . , 6 mal 200 Mk . und 8 mal
150 Mk . Es wurden zuerkannt den Züchtern je 300 Mk.
G . Schoneboom zu Borssumer -Vo werk für die Stute
Madonna , H . Oncken-Gödens für Gertje , demselben für
Martina, M . Bangert-Martz für den Dunlelfuchs Lydia
und I . W. Cremer-Buterhusen für Bildschön ; je 250 Mk.
P . Schöningh-Pilsum für Taparika , G. Andick -Westerende-
Holzloog für Angina, I . E . Claajfen Südenburg für Polia,
M . Eilts - Nenndorf für Schema und H . G . Fresemann-
Ostermarsch für Jebua ; je 200 Mk . H . T- Husmann-
Simonswolde für Butta, M . Heyken-Osquard , Kreis Witt¬
mund, für Flottille, Joh . Tannen-Westbense für Berna,
G. R. Poppen-Hartsgast für Lyra und R. Bengen-Nee-
grobeer, Kreis Norden , für Ludowia ; je 150 Mk . R.
Bengen -Neegrobeer für Losette, H . de Boer-Siebelshörn
für Lunetta , H . Hinrichs -Altharlingersiel für Hansa , Th.
Ehnts-Großholum für Matuta, I . Arians-Hohemey , Kreis
Wittmund , für Hohemeyerin , H . H . Bohlen -Barstede für
Thera , D . Habbinga -Engerhafe für Vikroria und H . O.
Diddens -Charlottenpolder für Matika . Aus dem Kreise
Norden wurden von 24 ausgezeichnet 10, aus Wittmund
von 16----6 , aus Aurich von 7 ----4 , aus Emden von7 -- °2,
aus Weener von 1----1 , aus Leer von 2 keine. Der Be¬
such der Schau seitens der Züchter war sehr st ^rk.

Neueste Nachrichteu.
Berlin , 21 . März . Der Großherzog von Olden¬

burg hat dem Staatssekretär Freiherrn v . Richthofen das
Großkreuz des Oldenburgischen Haus- und Verdienstordens
verliehen.

London, 21 . März . Ein Telegramm dcs Generals
Kitchener aus Pretoria vom 20 . d . Mts . meldet : General
P . Botha, der Bruder des General Kommandanten Botha,
ist auf dem Doornberg gefallen , seine Söhne sind ver¬
wundet worden . Die Buren in der Ocanjeriver -Kolonie
sind zerstreut. Dewet ist in der Nähe von Heilbronn.

Tientsin, 21 . März. In der Stellung beider Teile
hat sich ni ls geändert ; dieselben enthalten sich jedes
feinds ligen Vorgehens. Die Zahl der hier verwendbaren
britischen weißen Truppen beträgt jetzt etwa tausend Mann,
die russischen Truppen sind nicht zahlreich.

Berlin , 22 . März . Die Berl . Pol. Nachr. melden:
Die Kommlsiwnsberatungen über den Zolltarif im Reichs¬
schatzamte sind soweit vorgeschritten , daß die dritte Lesung
am Donnerstag oder Freitag beginnen dürfte. Das
preußische Slaatsministerium wird binnen kurzer Zeit in
)ie endgültige Beratung der Materie eintreten können.

Hamburg , 22 . März . Der bekannte Schiffsreeder
Karl Laeisz ist heute früh gestorben

Frankfurt a . M ., 22 . März . Die Franks. Ztg.
meldet aus Ncwyork : In einem Tunnel der Untergrund¬
bahn erfolgte eine Explosion , wobei 30 Personen verletzt
wurden.

Bremen , 22 . März . Der Dampfer des Nord¬
deutschen Lloyd Lahn , der am 20 . ds . in Newyork ein¬

getroffen ist, befand sich 19 Meilen von Sandy Hook
entfernt mit einem unbekannten Schooner in Kollision.
Das Wetter war trübe und regnerisch. Der Schooner
verlor das Bugfprit, während der Dampfer Lahn nur ge¬
ringe Beschädigungen über der Wasserlinie erlitt.

Frankfurt a. M , 22 . März . Die Fr . Ztg . meldet
aus Newyork : Die Union schlägt vor , China solle als
Entschädigung 200 Millionen zahlen , von denen jede be¬
teiligte Macht ein Achtel zu erhalten habe.

London, 22 . März . Die Times melden aus
Peking vom 20 . : Die von den Russen beanspruchte
Konzession befindet sich längs des Flusses und hat eine
Länge von 2 ^/2 Meilen. Sie wurde nicht von der
chinesischenRegierung bewilligt , sondern von Lihungtschang
in seiner Eigenschaft als Vizekönig von Petschili . Es er¬
scheint zweifelhaft , ob Lihungtschang das Recht hatte , eine
solche Konzession zu vergeben . Der englisch-russische und 8
der englisch-französische Zwischenfall zeigen deutlich die L
mannigfachen internationalen Gefahren , die aus der Um- ^
Wandlung des Gesandtschaftsviertels in eine internationale A
Festung entspringen . Die von Deutschland gebaute Kaserne E
für 300 Mann ist beinahe fertig . Die übrigen Mächte ^
scheinen dem Beispiel Deutschlands folgen zu wollen . d

Shanghai , 22 . März . Die North China Daily ^
News wollen aus guter Quelle wissen, der kaiserlicheHof l.
habe beschlossen, sich Mitte April nach Swangyang in der
Provinz Hupeh zu begeben, wo er bis zum Abmarsche der
verbündeten Truppen verbleiben will. Dieser Entschluß
muß als ein Protest gegen die Befestigung der Gesandt¬
schaften angesehen werden.

Peking , 22 . März In einer Konferenz, an der
Graf Waldersee teilnahm , beschlossen die Generale Barrow
und Wogack, die englischen und russischen Truppen heute
früh 5 Uhr von dem britischen Gebiete bei Tientsin
zürückzuziehen und die Arbeiten am Bahngeleise einzu¬
stellen bis zur Regelung der Frage auf diplomatischem
Wege.

Peking , 22 . März . Die Gesandten setzten ihre Be¬
ratungen fort , es herrscht unter ihnen über alle Fragen
völlige Uebereinstimmung , mit Ausnahme zweier Punkte,
nämlich bezüglich der Bewachung der Verbindungslinie
zwischen Peking und dem Meere und der Schleifung der
Festungen . Da dies aber rein militärische Fragen sind,
so werden die Generale darüber Beschluß fassen und diesen
den Gesandten mitteilen.

London, 22. März . Amtlicher Meldung zufolge
sind in West -Australien zehn Pestfälle unter den Weißen
und zwei Todesfälle vorgekommen.

London, 22 . März . Dem Daily Chronicle zufolge
ist der Grund des Scheiterns der Verhandlungen zwischen
Kitchener und Botha der gewesen, daß ersterer es ablehnte,
den Führern der Aufständischen den verlangten völligen
Waffenstillstand zu bewilligen.

Kapstadt , 22 . März . Hier sind 4 neue Pestfälle
vorgekommen.

Marseille , 22 . März . Die Zahl der Ausständigen
beträgt noch 18 000.

Reust, 21. März. (Zucht- u . Milchviehmarkt .) Auf¬
getrieben waren 611 Stück Rindvieh , darunter waren 8
Stiere und 603 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder . Preise : 1 . Qual . Kühe von 400 — 500 Mk . und
höher , 2 . Qual . 300 —330 Mk , 3 . Qual . 200 —250 Mk.,
tragende Rinder 210 —270 Mk . . Stiere 120 —180 Mk.
Rassen : Oldenburgische , ostfricsische, holsteinische und rhein¬
ländische. Handel : Ziemlich flott ; Markt teilweise ge¬
räumt. Nächster Markt Mittwoch den 3 . April 1901.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de» 24 . März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Konfirmation der Knaben.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.
Prüfung der Mädchen.

Beichte und Abendmahl.
Amtswoche : Pastor Gramberg.

Baptisten -Kapelle.
Sonntag den 24 . März:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Bartels.^WWWW-8M°°

„ Für die Frauen - und Kinderpraxis tst sie die beste,
welche ich bis jetzt kennen gelernt habe, " wird von ärzt¬
licher Seite geschrieben. Die Patent-Myrrholin-Seife ist
überall , auch in den Apotheken, erhältlich.

„Üemikborg -Zoiäk"
— nur Scht , wenn direkt von mir bezogen — für Blousen
und Roben in schwarz, weiß und farbig , v . 95 Pfg . bis
Mk . 18 . 65 p . Met. An Jedermann franko u . verzollt ins
Haus. Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach
der Schweiz.

Lsiäsn-I'kdrikuub (k . u . ir . Holt .) Lttrtel ».



Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Pächter der zum Staats - und
Krongut gehörigen Einzelländereien w rden
hierdurch aufgefordert , die zu ihren Pacht¬
stücken gehörigen Gräben und Grüppen
dis zum LS. April d . I . bestickmäßig
aufzuräumen und bis zu demselbenTermin
Heck- und Stechdämme in Stand zu setzen.

Die an dem bestimmten Termin nicht
beschafften Arbeiten werden für Rechnung
der betreff. nden Pächter beschafft.

Oldenburg, 1901 März 20.
Domänen -Jnspektion.

H e u m a n n.
Es wird hierdurch bekannt gemacht , daß

die Magazine des Proviantamts in Olden¬
burg zur Zeit mit Stroh überfüllt sind
und solches bis auf weiteres nicht ange¬
nommen werden kann.

Heu in magazinmäßiger Beschaffenheit
kauft das Proviantamt noch zu Tages-
preisen . Zuletzt betrugen di; Preise für
die Tonne Heu 50 bis 55 Mark frei
Magazinhof Oldenburg.

Jever , 18. März 1901.
Amt.

I . V . d. A. : Mücke. _
Steckbrief.

Gegen den Schulknaben Carl Wilhelm
Lehling, oeb . am 6 . Nov. 1886 zu Bant,
welcher flüchtig ist, soll eine durch Urteil
des Großherzoglichen Amtsgerichts in
Jever vom 20 . Februar 1901 erkannte
Gefängnisstrafe von 9 Tagen vollstreckt
werden. Es wird ersucht , denselben zu
verhaften und in das nächste Gefängnis
abzuliefern, sowie zu den hiesigen Akten
v . 18/01 sofort Mitteilung zu machen.

Jever, 1901 März 19.
Großherzogltches Amtsgericht Abt . III.

Gemeindesachen.
Zur Erhebung des 2 . TerminsdesArmen¬

geldes, der Hundesteuer und der Beiträge
zur land - und forstwirtschaftlichen Berufs¬
genoffenschaft sowie Beiträge zur Olden¬
burger Haftpflicht - Versicherung werden
folgende Termine angesetzt:

Dienstag den 26 . März d . I . nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr in Thadens Wirts¬
hause zu Mederns;

Donnerstag den 28 . März d . I . morgens
von 9 Uhr bis mittags 12 Uhr und nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr in Harms
Wirtshause Hieselbst;

Montag den 1 . April d. I . morgens
von 8 bis mittags 12 Uür in Onkens
Wirtshause zu Frtederikensiel.

Cornelius, Rfr.
Hohenkirchen, 1901 März 16
Die Unterhaltung der Fahrwege der

Gemeinde Sengwarden für die Zeit vom
1 . Mai 1901— 1902 soll Sonnabend den
30 . März nachm. 3 Uhr in Dudens Gast¬
hause öffentlich mindestfordernd vergeben
werden.

Tidofeld , den 21 . März 1901.
W G- Albers, G -V

Hebung der erkannten Umlagen zur
Gemeinde- und Kirchenkafse , der Hunde¬
steuer , sowie der Beiträge zur land - und
forstwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft
Sonnabend den 30 d . Mts. abends von
6 bis 8 Uhr bei Peters, Ol orf , und
Sonntag den 31 d . Mts. nachmittags von
5 bis 7 Uhr bei Berger , Oldorferbaum.

Oldorf , März 1901.
H. Ianßen, Rfc.

Wiefels . Hebung
1 . der Beiträge zur land - und forstw.

Berufsgenoffenschaft, sowie zur
Ol^enb Haftpflicht- Versicherung,

2 . der Hundesteuer
Sonnabend den 30 . Mä -z

nachmittags von S bis V Uhr
in Seetzens Wirtshause.

Quanens . C - Habben.

Kirkyensachen.
Die öffentliche Ausverdingung der Re¬

paraturen an den geistlichen Gebäuden
findet Donnerstag den S8 . Märe
nachm . 3 ' , Uhr in Fokkens Hotel , wo
auch der Anschlag ausliegt , statt.

Hohenkirchen , 21 . März l90i.
Der Kirchenrat.

Wüppels . Im Aufträge habe ich
ein Kirchenkapital von 546,55 Mk. und
ein Schulkapital von 319,55 Mk. gegen
SS. April zu 4 Prozent auf pupillarisch
sichere Hypothek zu beleihen.

Altendeich. Jühlfs,
Kirchenrechnungsführer.

Brandversicherung für Gebäude.
Zur Verhandlung über einen Brand¬

schaden im Bezirk Großostiem wird eine
Sitzung der engeren Kommission auf

Freitag de» LS. April d. I.
vormitt. 10 /z Uhr

im Gasthof zum Adler hier angesetzt,
zu welcher die Herren Kreisdeputterten
hierdurch geladen werden.

Jever. _ Fr . Tiarks.
Die Interessenten des Distrikts Pakens

werden ersucht , sich zur Neuwahl eines
Deputierten Montag den 25 . März abends
7 Uhr in H . gts Wirtshause zu Schmidts¬
hörn einfinden zu wollen.

Pakensergroden, 22 . März 1901-
Anton Wilhelm Becker

PM-WmtmchiliW.
Der Schmiedemeister E . F . Rädicker

zu Schaar läßt wegen Geschäftsver¬
änderung und Umzugs

Montag den 15. April d . I.
nachmitt. 1 Uhr ansg.

in und bei seinem Hause:
L I*L«r«l , MelschM,

guter Achmer,
s li»Ü8 A

MLL«I»lLÜIuv,
8 Stück Deering 'sche und Osborn-Mäh-
maschineu, 4 Heuwender, 3 bis 4 Hark¬
maschinen, 3 Schlei steine für Mäh¬
maschinen, 4 Rübenschneidemaschinen,
6 Universal- gußeiserne Jauche- und
Wasserpumpen, 6 eiserne Keffelherde
verschiedenen Inhalts , 1 Viehfutter¬
schnelldämpfer, 6 Waschmaschinen, 1
Lanz'

sche Dreschmaschine, 1 Centrifuge
(Phönix ) , 1 Buttermaschine, 1 Dünger¬
streumaschine , 1 Trieur (Getreidcsortier-
maschine ), 20 leichte und schwere Rad -,
Fuß - u . zweischaarigePflüge , 3 Exstir-
patore mit Hebelwelle, 6 Hack- und
Häufelpflüge für Bohnen und Rüben,
6 zweifeldrige Ackereqgen , 6 Wiesen¬
eggen , 3 Ackereggen , 1 Rübensäemasch'ne,
4 Dezimalwagen , 1 starke Düngerkarre,
einige Fässer und Eimer Wagenfett,
neue u gebrauchteFahrräder, I schweren
und 1 leichten Ackerwagen , 2 Feder¬
wagen, i Phaeton , i kl . Jagdwagen,
1 Halbchaise, 1 Coupe;

ferner : 1 Partie Spaten, Dünger- und
Sandschaufeln , Heu- und Dünge forkeu,
Heusägen, hölz. und eis . Forken, Thür-
und Fensterbeschläge, 2 Fleischhack-
maschinen usw.

mit 6moratlicher Zahlungsfrist öffentlich
geg -m Meistgebot verkaufen.

Neuende, 1901 März
H. Gerd es, Aukt.

Für Herrn R . R eniets zu Neuwert bei
Wüp els wird dre Vergantung des Vieh¬
bestandes am

24. April d . I.
stattfinden.

Hohenkirchen . I . F. Detmers.

Emtri fugen
neuester und bester Konstruktion,
ohne jegl ' chen Schnur - u Riem nbetrieb.

Spielend l .achter Lauf.
Sehr scharfe Entrahmung.

Ungemein leichte Reinigung.
Bet meinem Bruder Joh . Hellmerichs

in Anzetel bei Sengwarden st täglich
eine dieser Centrifugen in Betrieb zu
sehen und wird jede gewünschte Auskunft
von diesem gerne erteilt und Aufträge
entgegen genommen.

Brake. M. Hellmerichs.

Zur LMrMtioii
empfehle ich in großer Auswahl

GLirckivnuschLarterr,
Bücher- Bilder rr. re.

_ Carl Altona.
Wickln mlsch-

und Visitenkarten
werden täglich in moderner Ausführung
angefertigt bei

Carl Altona.
Einfriedignngsdraht

in verzinkt und roh,

Stacheldraht,
Drahtgeflecht

in den gangbarsten Breiten,

Mosch inen gesiecht
extra stark,

Drahtkrainven
zu den billigsten Preisen.

Neuheiten in

in sämtlichen Fassons.llvrrvllvLsedv
als : Kragen, Manschetten, Serviteurs,

Chemisetts, Oberhemden,
bestes Bielefelder Fabrikat.

IlllonilL Ililosvs.
Frische Sendung

vorzügl. Leder, in schwarz , farbig u . weiß,
von Mk. 1,50 an.
MmiH Moses.

Kavt Acht!
Die Wirksamste med . Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten u . Hautausschläge , wie:
Mitesser, Finnen, Blütchen, Röte des
Gesichts , Pusteln , Gesichtspickel rc , ist

! Kllriti-AeerWesel-Seise
. v . Bergmann L Co - , Radebml -Dresden,

Schutzmarke Steckenpferd,
ä St 50 Pfg . in der Löwenapotheke.

Hiesigen Speck,
schön gestreifte Wa^e , Pfd. 70 Pf . , 100
Pfund 66 Mk , empfiehlt Siefkett.
Krallt- und Kümmelkäse
empfiehlt billigst Friedr . Siefkeu.

üüsrgsrinö Marks ff,
feinste, Butter am nächste r stehende Marke,

pro Psd. 60 Pfg.,
andere Qualitäten p . Psd. 45 u 50 Pf .,

alles kübelweise billiger,
empfiehlt Friedr . Siefken.

Schrankgesimse,
Muschelaufsätze,
Muscheln,
Konsolen,
Füße,
Knöpfe

empfehle in großer Auswahl.
.1 .

ck II « oKvr.
Im Ausverkauf

vorteilhafte Gelegenheit für Verlobte rc.
zur Anschaffung von:

Betten , Steppdecken, Biberdecken,
Wolldecken , Waffeldecken,!

Betttuch- und Bezngstoffeü,
Handtüchern , Tischzeug , Gedecken re.

Von meinem von dem Verband des
oldenburgischen Geflügelzuchtvereins er¬
haltenen Zuchtstamm weißer Ramelsloher
gebe Bruteier ä Stück 10 Pf . ab.

Jever. H . Christophers.
Großes Lager von Kartoffeln

empfiehlt
Jever. _ H. Christophers.
Habe Ferkel zu verkaufen.
Sophienhof. _ G. Taddigs.
DTU" Für zahlt die

höchsten Preise
Jever. Franz Frerichs.

Zu verkaufen
gute Est- und Pflanz -Kartoffeln,
Alpha und blaukeimige.

Gummelstede. C. Oelrkchs.
Habe auf nächsten Mai noch ein

Häuslingshaus mit vielem Gartengrund
zu verpachten.

Gr.-Spieker . P . Ricklefs.
Habe schöne Ferkel zu verkaufen.

D. O.
Dreij. schwarze Stute vom Boy (auch

paffend zur Zucht) verkauft
Quanens. C. Habben.
Einen Stier , reichlich 1 Jahr alt, gut

geformt, gut von Farbe und von Herdbuch¬
eltern abstammend, wünsche ich zu ver¬
kaufen.

Dattershausen . Herm . Mammen.
L -» rrrcrar , >VV,U, VvsailW , georauchl,

steht billig zu verkaufen bei
Jever. Ant . Dterks, Tischler.

Zu verkaufe«
ein Schaf mit drei Lämmern.

Rüsterfiel._ S . Frerichs.
Z« verkaufen

eine fast neue Häckselmaschine.
Husum. Rteniets.
Zwei beste gutgezeichnete Kuhkälber

zu verkaufen.
Jever. Gastwirt Hartmann.
Kann noch zwei Füllen in bester Weide

zu Gödcnser-Hammrich annehmen.
Schoost._ R- Heiken.
Empfehle den Stier Gallus, I . H.Nr. 8030.
Uffenhausen. I . A. Ianssen.

Z« kaufen gesucht
ein Karnhund . Offerten mit Preisangabe
an Carl Hinrichs , Jever, Schlachte.

Zn verpachten
auf Mai d . I . das z Z. von Herrn Schuh-
wacher Frerichs bewohnte Haus in der
Schlachtfiraße.

Jever. Weber , Raseur.
Gesucht

umständehalber auf sofort ein Recht oder
Arbeiter.

Connbausen . D Tadken.
Gesucht

ein junges Mädchen für die Landwirtschaft
gegen gutes Salär.

Näheres hei Carl Hinrich s.

« lsSss-
Vorn u. -Buchen

zur Anlage von Hecken,
kräftig und vorzügl. bewurzelt, empfiehlt
Je» cr. Vllh . Hinrichs,

Gärtner.

5. H. LöZsr.
Im Ausverkauf:

Kittel- und Schürzenstoffe,
Haus -, Küchen -, Tändel- und

Blnsenschürzeu,
seid., woll. und we 'ße Schürzen,

Kleiderschürzen,
weiße u . farbigeKinderschürzen,

Latzschürzen, Hänger.
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stets grosses I -L^er in allen HllLlitätsn
i 2U aaeksteksnäkii aasscrstcii kreisen:

LivikrrdiZ : Kranit,
tzam. Lristsr äurekAckeaä,

2,80 Lid . nickt akraitistca:
3,20 n stärke tzum.
3,75 « 2,2 nun 3,30 LIK.
4 , n 3,3 „ 4,10 „

^ stärke
s2,2 ww

1 :3,6 ^
4 ,

Roire -I-inoloum,
7 Nüster äarokAckcaä, tznw . 4,50 Nk.

llviaick -Unoloum
l in karquet- nnä LInwsn-vessins , Nüster
säarek nnä äurck , karbca nickt aktrctkar:

2,2 ww stark tznw. 5,— Nk,
_ 3,3 „ „ » 6, -— »

KLvSvrs Lorten,
^«inkarkig, 2,2 ww stark tznw. 2,10 Nk.

. 3,3 « ^ » 2,80 ^
sLnäsre ke ärnekte sort. tznw. 1,40 Nk . »nt.
Loste ln I-sneen dis S dos« . 5 Mr.

veräen unter kreis verkauft.

Die neuesten Erzeugnisse der Branche, als:
Lwxrna-, L -nninster-, Velour-, lapestry-,

koULuavr-Ieppiedv,
vom Stück und abgepaßt, bis 5 Meter Länge.

u « . IlM « .«s
in Linoleum , Kokos, Manilla , Wolle und Inte , sowie
1> sppvn »1sngen und I-inolsumsokienen
in allen Breiten.

Ö siZ Sl 10HG in Damast , Granit, glatt und gemustert, Plüsch, Moquet.
VL8 « I » Ä « elLGIL in neuestem Stil und allen Stoffsorten.

LZ L «1 1 HZe» UH - abgepafft undvom Stück, in enormer Auswahl , neuestem
^ Stil engl. Tüll, echt Spachtel und Bandarbeit , hervorragend

geschmackvoll und preiswert
i L « 8 - » - t»

Al . . ) ever.

Sonntag den 24 . März

Theateraufführmitgen
Isowie Konzert.

EsMadMfreundlichst ein" -
Mn . Lüpksi ' .U

- . . Mein . —

iLxstöN-I^LZör
bietet in den neuesten MusternIreich-
haltigste Auswahl.

Auf Wunsch gebe ganze Rollen zur
Ansicht.

Schntzpappe gegen feuchte Wände
vorrätig.

z MLIr . kopkvL,
j^svvvr , « lkin rkrl ^l.

Lsrustelu
russdoäoll-I,Lvk

in allen Farben
^
vorrätig . Dauerhaftester

Anstrich, rasch trocknend , hoch glänzend.
Fuffboden-Glanzlack giebt eleganten

Anstrich, ist geruchlos, in einigen Stunden
hart.
> Jever , Neuermarkt . Willi . L' oplr «« .

Oelfarben,'L7L"S
Lacke, Bronze , Pinsel , Spirituslacke , Holz-
beizen , Bohnermaffe, Möbelpolitur.

Jever . WUH. Popken, Maler
8 Fensterglas in allen Maßen , Mousselin-
und Mattglas, Glaspfannen.

Wilh . Popken.
^ Flüssige und trockene Aufbürste¬
farben, Anilin - und Handschuhfarben
empfiehlt Wilh . Popken,

_ Jever , Rener Markt.

Schuhwaren,
schwarz und braun , in bester Ware , zu
billigsten Preisen , empfiehlt

Hookfiel . Aug . Harms,
_ Schuhmacher.

Zn verkaufe«
40 Fuder Dünger , wovon auch einzelne
Fuder abgebe.

Jever, Schlacht-Mühle.
_ I . W . Ianßen.

Fernsprecher« r. 4.

Versammlung
der Milchproduzenten

Sonntag-Nachmittag 5 Uhr bei Wiggers,
Rüstersiel, zur Besprechung besserer Ver-
wertung der Milch.

Ich wohne von jetzt ab
Ecke Bahnhofs- und Schlosser-
stiaßt.

Eingang Schlosserstraße.
Tierarzt Schiel.

Cv . Bestellungen wird auch wie
früher Herr Gastwirt F . Awers
annehmen.

LOOOISeidenhiite,
5000 Filzhüle,
« 000 Mützen,
AVVO W. HemWiische

M KimMkii
habe ich nicht, jedoch bietet mein Lager
i« diesen , wie in allen anderen Herren-
arkikeln eine erstaunlich reiche Auswahl
zu soliden Preisen , so daß ein Jeder
darunter das für seinen Bedarf passende
finden kann.

VNd. Ltriiok.
Mk klMMM

mit Messingmetm, Zeichens, Bubje"
sowie

GußstahlspateH
anderer FabrikenAerkaufe ichIzu billigen
Preisen. JederSpatenZwird

'unentgelt-
lich umgetauscht , wenn fehlerhaft.

Das von der Kommission für die Aus¬
stellung in Halle vorläufig ausgesuchte
Vieh ist zur endgültigen Auswahl
Mittwoch den 27 . März d. I.

vorm. 10 Uhr
m Jever, Harms ' Bahnhofshotel,
vorzuführen.

Diejenigen Züchter, welche glauben , für
die Ausstellung geeignetes Vieh zu be¬
sitzen, könnendasselbe ebenfalls vorführen,
dieselben erhalten dafür aber keine
Transportgebühren vergütet.

Hohenkirchen , den 22. März 1901.
ÄmiilMn HnWHmi «.

Der Vorsitzende des Vorstandes.
H. Jürgens

Herdbrrchsache.
Wer beabsichtigt, Vieh ins Herdbuch

aufnehmen zu lassen, wolle sich in den
ersten Tagen melden in Jever bei Janßen
in der Stadtwage , in Cleverns bei M
Freese, in Sandel bet G . Rieniets.

Middoge, den 21 . März 1901.
O. R . Bruhnken.

Submission.
Die Arbeiten und Lieferungen von

Materialien zum Neubau eines Wohn¬
hauses wünsche im Wege der Submission
zu vergeben. Riß, Kostenanschlag und
Bedingungen liegen vom 23 . März beim
Gastwirt Herrn A- Eden, Oldorf zur
Einsicht aus. Annehmer wollen ihre
Offerten gegen den . !. April d . J . schriftlich
versiegelt bei mir einreichen.

Gammcns , 23 . März 1901.

GcschäftS-EröffMlG
Den geehrten Bewohnern von Cleoerns

und Umgegend zur Anzeige , daß ich hier
eine schmiede «ni> Schlosserei
eröffnet habe . Halte mich zur Anfertigung
von Luxus- , Acker- und Federwagen , sowie
zur Ausführung sämtlicher Reparaturen
an landwirtschaftlichen Maschinen und
Ackergeräten bestens empfohlen ; auch Huf¬
beschlag führe sehr sauber aus

Sämtliche Arbeiten werden proper und
zu niedrigen Preisen geliefert, bitte mein
Unternehmen gütigst unterstützenzu wollen.

Cleverns , den 22 . März 1901.
I . Cvawev. M . Hickerr.

B««mtv »rtlicher Redaktrur: « . Wettermann in Jever.

Ullßvvrslo.
ZweitesjKmzert 28 . März.

UM Wm .I
Aiimm W 8ms Z»Hl >!

MMLtlsx koikenküokvn,
Kapelle der Kais S. Matr .-Div.

Anfang 6 Vz , Ende 8Vz Uhr.

llaisorsaal Lover.
Sonntag den 84 > d . M.

Das

Familien -Gemälde in 5 Akten.
Preise der Platze:

Nummerierter Platz 70 Pfg , 1 . Platz
50 Pfg , 2 . Platz 30 Pfg. Kinder unter
10 Jahren die Hälfte.

Vorverkauf: Nummerierter Platz
60 Pfg , 1 . Platz 40 Pfg . find bei Herrn
W . L H . Tiarks und im Theater-
Lokal zu haben.

Kaffenöffnung ? Vz Uhr, Anfang 8 Uhr.

Sountagnachmittag SV, Uhr

Loimoovittcden,
Märchen in 5 Akten.

1 . Platz 20 Pfg. , 2. Platz 10 Pfg.
Es laden ergebenst ein

kr . Ducken , ll . üeurel.
Zu verkaufe «.

Folgende so gut wieneueMahagoniMöbel
als 1 Sofa , 6 Stühle, Vertikow, Kaffee¬
tisch , gr. Spiegel und Spiegelschrank, sind
preiswert abzugeben.

Näheres Bahnhofstraße 640.

Geburts -Anzeige.
Gottes Güte erfreute uns heute durch

die Geburt eines prächtigen Söhnletns.
M . de Buhr und Frau

geh . Lammen.
Abens , 21 . März 1901.

Verlobungs -Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Verlobte:
Ion ! Lassens

fritr Lornolsssn.
Erhardshof , Jever.

Her rlichkeit Gödens._
Todes-Anzeigen.

Gestern Nachmittag 6 Uhr starb mein
lieber Mann und meiner Kinder treu¬
sorgender Vater

Casimir Wegener
in seinem 53 Lebensjahre , welches hierdurch
allen Bekannte zur Anzeige bringen

die trauernde Witwe
nebst Kindern und Angehörigen.

Jever, 1901 März 22.
Beerdigung findet Dienstag nachmitt.

4 Uhr vom Sophienstifte aus statt.
Heute Abend 10 '/, Uhr entschlief sanft

uni ruhig unsere liebe Mutter und Groß¬
mutter , die Witwe des weiland Schmtede-
meisters Berend Eiben Behrens,

in ihrem 83 . Lebensjahre.
Die trauernden Angehörigen.

Neugarmssiel , 20 März 1901.
Die Beerdigung findet Mittwoch den

27 . d . M. nachm . 3V« Uhr auf dem
Friedhofe in Tettens statt-

Danksagung.
Allen denen , welche unserem lieben

Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen,
herzlichsten Dank.

Ziegelhof b . Jever. Familie Zehelein.
Hierzu ein zweites Blatt»
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Zweites Blatt.
Der Krieg in Südafrika.

Aus London wird am 19 . ds . Mts . ge¬
schrieben : „ Krasser Widerspruch herrscht in den
täglichen offiziellen und privaten Nachrichten vor,
die vom Kriegsschauplatz in Südafrika kommen.
Es ist noch fortwährend von Waffenstillstand und
Friedensverhandlungen die Rede , und gleichzeitig
wird dann gemeldet , daß die Buren auf der
Delagoabahn in den letzten acht Tagen nicht
weniger als drei englische Transportzüge auf-
hielten und ausplünderten , wobei sie reiche Beute
an Lebensmitteln , Munition , Unterkleioern rc.
und im ganzen ein Dutzend Gefangene machten.
Ein englischer Offizier und fünf Soldaten wurden
dabei getötet und einige 20 Mann verwundet.
Diese „ Kleinigkeiten "

, von denen er doch sicher
unterrichtet wird , meldet Lord Kitchener überhaupt
schon gar nicht mehr und überläßt es dem bri¬
tischen Publikum , sich über derartige Vorgänge
aus Privatmeldungen und aus den Verlustlisten
zu unterrichten.

Lord Kitchener hat anscheinend wichtigere
Telegramme nach Hause zu senden . Das Kriegs¬
amt veröffentlichte gestern Abend einen „Appell"
des Oberkommandierenden , welcher sich an die
private Mildthätigkeit richtet und alle Privat¬
personen , welche den Wun ch haben , in Anbetracht
des kommenden südafrikanischen Winters die
Truppen im Felde mit warmem Unterzeug rc . zu
unterstützen , auffordert , de, artige hochwillkommene
Sendungen sobald als möglich abzuschicken. Ein
größeres Armutszeugnis kann sich die englische
Armeeverwaltung wohl kaum ausstellen , als daß
der Herr Oberkommandierende und das hochwohl¬
weise Kriegsamt einfach beim Publikum polnisch
betteln gehen , damit die Soldaten im Felde warme
Kleidung bekommen . Es muß also doch wohl
schlimm bestellt sein mit oer Fähigkeit Englands,
auch nur die ollrrnotwendigsten Ausrüstunps-
gegenstände für seine Truppen in Südafrika zu¬
sammen zu bekommen , ganz abgesehen davon , daß
überhaupt keine Vorräte vorhanden sind . — Im
übrigen bringt diese Betteldepesche Kitcheners einen
häßlichen Mißton in die Friedenshoffnungen der
letzten vierzehn Tage , weil der General offiziell
noch mit einem ferneren Winterfelazuge zu rechnen
scheint.

Die Wirren in China.
Berlin, 21 . März . Den allarmierenden

Meldungen aus Tientsin , nach denen es scheinen
könnte , als ob ein Konflikt zwischen England und
Rußland unmittelbar bevorstände , wird hier
keinerlei Bedeutung beigemessen . Es ist richtig,
daß ein Vorschlag des Grafen Waldersee , wonach
das strittige Gelände von beiden streitenden Par¬
teien verlassen werden möchte , keinen Anklang
fand , die englischen und die russischen Posten
stehen auf demselben einander noch gegenüber,
aber man darf mit Bestimmtheit hoffen , daß die
Angelegenheit trotzdem auf friedlichem Wege be¬
glichen werden wird . Von russischer Seite wird
geltend gemacht , daß gegen die Erwerbung eines
Terrains für eine russische Niederlassung in
Tientsin von keiner Seite , auch von England
nicht, Einsprache erhoben sei; um so weniger sei
jetzt da » Vorgehen der Engländer zu verstehen.

AuS London wird vom 21 . ds . berichtet:
Gestern fand hier ein eilig zusammengerufener
Sabinettsrat statt , um über die Lage in China
zu beraten . Infolge dessen wurden Depeschen
an die englischen Kommandos in China und
Indien geschickt.

Sonnabend den 23. März 1901. 111. Jahrgang
Reichstags -UrrlMdlimgen.

72 . Sitzung vom 20 . März , 11 Uhr.
Das Haus ist mäßig besetzt.
Am Bundesrathstische : Graf Posadowsky , v . Goßler,v. Tirpitz, Frhr . v. Thielmann u . A.
Die dritte Etatsberaihung wird beim Etat deS Reichs-amts des Innern fortgesetzt.
Abg . Herold (C .) wünscht , daß eine Zusammenstellung über

die Getreidepreise in den verschiedenen Ländern regelmäßig veröffentlichtwerde.
Staatssekretär Graf Posadowsky bemerkt , daß das Reichsamtdes Innern bereits über die Kohlenproduktion regelmäßig Berichte ver¬

öffentliche und die Anregung des Abg . Herold
'

in Erwägung ziehenwerde . Die Angriffe des Abg . Bebel gegen den Prof . Hoffacker seien
unbegründet . Prof . Hoffacker habe im Aufträge des Reiches in der
Weltausstellung von Paris sich große Verdienste erworben.

Abg . Gamp (Neichsp . ) unterstützt die Anregung des Abg . Herold.
Abg . Bebel (S .) : Seine Mittheilungen über den Prof . Hoffacker

habe er der Fachpresse entnommen . Wenn das Reich Architekten an¬
stelle , müsse es dieselben auch so bezahle» , daß sie keine Privatarbeiten
nölhig haben . Die gestrige Rede des Abg . Stöcker nöthige ihn zu einer
Erwiderung , obwohl Herr Stöcker heute nicht hier sei. Es gebe keinen
Menschen im Reichstag , dem so oft Unrichtigkeiten nachgewiesen seien,wie Herrn Stöcker . (Zuruf rechts : Ihnen viel öfter !) Auch ein Aints-
brnder des Abg . Stöcker habe vor Gericht den Beweis erbracht , daß HerrStöcker oft die Unwahrheit gesagt habe . Herr Stöcker habe ferner beschworen,den Zeugen Eivald nicht zu kennen , obwohl ihm nachgewiesen wurde , daß er
wiederholt mit ihr» in Berührung gekommen war . Herrn Stöcker habe
nur vor dem Zuchthaus bewahrt , daß er Hvsprediger war . Den Scheiter¬
haufenbrief stellte er als harmlos dar , aber er mußte doch in Folge dieses
Briefes aus der konservativen Partei auLtreten . Der Brief war eine
niederträchtige Jntrigne.

Präsident Graf Balle st rem rnst den Abg . Bebel zur Ordnung.
Abg . Bebel (sortfahrend ) . Abg . Stöcker hat unser Verhalten zuden Februarerlassen als unpatriotisch bezeichnet. Wir tadeln an den

Kaiserlichen Erlassen , daß sie bisher nur ein Stück Papier geblieben sind.Der Mann , der den Artikel im „Vorwärts " über die Jubiläumsfeier voni
18 . Januar schrieb, kennt die preußische Geschichte besser als die ganzeRechte . Der Artikel brachte nur historische Wahrheit ; daß die Gräfin
Wartenberg die Maitresse Friedrichs I . mar und am Hofe herrschte,kann man gar nicht leugnen . (Beisall bei de» Soz .)

Abg . I) r . Arendt (Reichsp .) freut sich , daß Herr Bebel zu¬
gegeben hat , daß der Tuckerbries nicht existirt . Der Grund , weshalb
man diese Dinge immer wieder vorbringe , sei , daß es ein System der
Sozialdemokraten ist , unbewiesene Vorwürfe stets zu wiederholen . (Bei¬
fall rechts .)

Abg . L e d e b o u r (S -) : Es ist allerdings unser System , Miß¬
stände hier zur Sprache zu bringen . Daß dabei einmal ein Jrrthum
Vvrkvmmt, ist begreiflich . Wir greifen nur im Interesse der öffentlichenMoral die Regierung an . Wie wenig politische Moral Herr Stöcker
hat , zeigt seine Abwesenheit heute . Seine Moral steht auf einem un¬
glaublich niedrigen Tiefstand.

Präsident Graf Baltestrem rügt diesen Ausdruck als nicht der
Ordnung entsprechend.

Abg . Sing er (S .) : Wenn Herr Stöcker den Anspruch daraufmachte , als anständiger Politiker angesehen zu werden , hätte er hier er¬
scheinen müssen.

Vizepräsident Büsing rnst den Redner wegen dieser Aeußerung
zur Ordnung.

Abg . Singer (sortfahrend ) : Meine Bemerkung , daß die Religionin manchen christlichen Kreisen zu Geschäitszwecken benutzt werde , halte
ich aufrecht . Denken Sie doch nur an die Namen Sauden , General¬
konsul Schmidt . lins ist die Religion Privatsache . Bei Ihnen aber
giebt es viele Streber , die allsviintäglich in die Kirche gehen , bannt ihre
Vorgesetzten sie sehen . Ich bin nicht so vergnügungssüchtig , mich nachdem Himmel zu sehnen , aber zehnmal lieber beim Teufel , als bei HerrnStöcker ! Herr Stöcker sagte , anständige Leute brächten hier Privatbriefe
nicht vor ; ich sage umgekehrt , anständige Leute schreiben keinen Scheiter-
hanfenbriefe . ^

Vizepräsident Büsing rügt diesen Ansdruck.
Abg . Singer (sortfahrend ) : Herr Stöcker hat den Scheiterhaufen¬

brief zuerst abgelengnet und ihn erst als von ihm herstammend anerkannt,
als der Brief im „Vorwärts " sacsimilirt wurde . Wenn der Brief wirklich
so harmlos wäre , würde er ihn wohl nicht abgelengnet haben . Herr
Ewald hat mir mitgetheilt , daß Herr Stöcker ihn wohl gekannt , ihm
wiederholt in Versammlungen die Hand gedrückt und sich nach seinem
Befinden erkundigt habe . (Abg . Stöcker betritt den Saal .) Aus den
Abg . Stöcker paßt der Vers:

Nichts Hündischeres giebt es auf der Welt
Als eilten Menschen , dessen Zunge zwiespältig ist.

Vizepräsident Büsing ruft den Abg . Singer zum zweiten Mal
zur Ordnung.

Abg . v. Levetzow (k.) : Namens meiner Freunde erkläre ich, ' daß
uns Herr Landen und seine Gemahlin durchaus unbekannt sind . Die
Brandmarkung der „Vorwärts -" Artikel durch Herrn Stöcker hat uns
allen sehr gefallen . (Beifall .)

Abg . Stöcker (b. k. Fr .) : Ich kann die thörichten Angriffe de-
Herrn Singer spielend widerlegen.

Vizepräsident Büsing rügt diesen Ausdruck.
Abg . Stöcker (sortfahrend ) : Ich habe meine Hofpredigerstelle auf¬

gegeben , als es meine (Überzeugung nicht znüeß , länger im Amte zubleiben . Herr Singer kann mir gar keine Vorwnrse machen , denn
er ist Kompagnon eines Mannes geblieben , der die größte Sünde
begangen hat , die man nur begehen kann . Eine Partei , die einen
Mann von solcher Vergangenheit zum Präsidenten macht , hat kein Recht,
von Arbeiterfreundlichkeit und Sozialpolitik zu reden . (Beifall rechts .)

Abg . Wurm (S ) verbreitet sich über die Gefahren des Stcin-
arbeiterberufes unter Bezugnahme aus eine darüber ausgenommene
Enquete . Die Gewerbeausstchtsbeamten kümmern sich um diese Arbeiter

zu wenig . Insbesondere seien die Steinarbeiter der Schwindsucht aus¬
gesetzt.

Staatssekretär Graf Posadowsky erwidert , daß bereits eine
Bnndesraihsverordlmng vorbereitet ist, über die Vertreter von Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern , auch Vertreter der Arbeiterorganisationen ge¬
hört seien.

Abg . Singer (S .) : Herr Stöcker hat mich verantwortlich ge¬
macht für das , was Andere gethcm haben . Ich mache ihn nur ver¬
antwortlich für das , was er selbst thut . Niemand hat die Redellsart
nisines früheren Kompagnons . schärser oernrtheitt als ich . Wegen des
Vorwurfs , den der Abg . Stöcker mir machte , sind schon mehrere
Zeitungen bestraft worden . Mein ganzes Leben , meine ganze Thätigkeit
bürgt dafür , daß ich mich einer so gemeinen Handlungsweise , wie siemir der Abg . Stöcker zutrank , nicht schnidig machen kann . Herr Stöcker
läßt es sich natürlich nicht nehmen , eine bereits von mir als gemeine
Verleumdung und Lüge gekennzeichnete Behauptung unter dem Deck¬
mantel der Immunität zu wiederholen . (Beifall bei den S .)

Vizepräsident Büsing rnst den Abg . Singer wegen dieser
Aeußerung zur Ordnung.

Abg . Bebel (S .) : Herr Stöcker hat gewußt , daß heute sofort
mehrere Sozialdemokraten gegen ihn sprechen würden . Trotzdem kommt
er zwei Stunden nach Beginn der Sitzung . Jetzt kann er natürlich
wieder später einmal ganz unverhofft auf das zurückkommen , was vor
seiner Anwesenheit hier gesagt worden ist. Wenn wir in unserer
Partei einen Mann von den Charaktereigenschaften des Herrn Stöcker
hätten , dann flöge er sosort hinaus.

Vizepräsident Büsing ruft den Abg . Bebel zur .Ordnung.
Abg . Sachse (Soz . ) bespricht die Verhältnisse im Bergbau , be¬

sonders in Sachsen.
Abg . von Scheie — Wunstorf (Welfe ) wünscht Erhebungen über

die Mißstände im Steinarbeitergewerbe.
Staatssekretär Gras Posadowsky erklärt , daß Erhebungen

schon angestellt seien, eine Bundesra !hs -Verord »nng sei in Vorbereitung.
Abg . Stöcker: Es ist eine Perfidie , daß man mich mit

Herrn von Hammerstein zusammen bringt . Ich bin höchstensvier Mal im Jahre mit ihm zusammen gekommen . Herr Singer
hat sich durch den Ausspruch seines Kompagnons nicht abhalten
lassen , mit ihm zusammen zu arbeiten .

'
Einen schlimmeren

Vorwurf kann nian gegen einen Führer der Sozialdemokraten gar nicht
erheben . (Lärm bei den Soz .) Sie baben einen Menschen an Ihrer
Spitze , der die schamlosesten Geschäftsgrundsätze - (Stürmische
Unterbrechung bei den Soz . Zuruse : Unverschämtheit ! Meineidspfaffe .)

Präsident Graf Balle st rem ruft den Abg . Stöcker wegendes Ausdruckes „schamlos " zur Ordnung.
Abg . Bebel wirst dem Abg . Stöcker bodenlose Gemeinheit vor.
Präsident Graf Ballestrem ruft den Abg . Bebel zur Ordnung.
Abg . Bebel: Wenn Herr Stöcker noch tiefer sinken konnte , ist eS

heute geschehen.
Präsident Graf Ballestrem ruft den Abg . Bebel zum zweitenMal zur Ordnung und macht ihn auf die geschästsordnungsmäßige»

Folgen aufmerksam.
Abg . Bebel: Herr Stöcker leidet an moral insanity.
Auf Antrag des Abg . Stöcker rnst Präsident Graf Ballestremden Abg . Bebel zum dritten Mal zur Ordnung.
Abg . Stadthagen (S .) : Herr Stöcker hätte unvereidigt ge¬lassen werden sollen , iveil er von der Bedeutung des Eides nicht die

rechte Vorstellung hat (Große Heiterkeit ) . Man thue dem Abg . Stöcker
weh , wenn man meine , er kenne die Bedeutung des Eides.

Präsident Graf Ballestrem ruft den Abg . Stadthagen zur
Ordnung.

Abg . Stöcker vertheidigt seine Haltung im Falle Ewald . Die
Sozialdemokraten führten diesen Fall nur an , weil sie in Verlegenheitseien, was sie ihm vorwerfen sollten.

Hiermit schließt die Diskussion.
Die Resolution Schmidt -Elberfeld (Verkauf von Kohlen nach Gewicht)wird angenommen.
Beim Kapitel „Reichsgesundheitsamt " erklärt nach kurzer Debatte
Staatssekretär Posadowsky, daß eine Enquete zur Erforschungder Krebs -Krankheit eingeleitet werden solle.
Der Etat des Reichsamts des Innern wird bewilligt.

, Beim „Militär -Etat " erwidert auf eine Anfrage des Abgeordneten
Kuhnert (S )

Generalleninantv .V iebahn, daßdie Verdächtigung des Abg .Kunert,als ob die Militärverwaltung hier ihre Pflicht nicht gelhaü habe , hin¬fällig sei.
Präsident Gras Ballestrem: Ich mache den Herm General

daraus aujmerksam , daß es einem Bnndesrathsmitglied nicht zusteht,einem Abgeordneten den Vorwurf der Verdächtigung zu machen.
Abg . Eickhofs (fr . Vp .) fragt an , ob der von ihm vorgebrachteFall von der gesellschaftlichen Bvykottirung eines Kaufmanns in einer

rheinischen Stadt wegen Duellverweigerung bereits untersucht sei.
Kriegsminister li . Goßler wird später aus den Fall zurückkommen.
Abg . Kunert (S .) bringt eine Anzahl von Soldatenmißhandlungen

zur Sprache.
Generalleutnant v. Viebahn erwidert , daß in dem einen der Fälle

Unteroffiziere , die ihre Untergebenen zu falschen Aussagen verleite»wollten , streng bestraft seien.
Auf eine Anfrage des Abg . Thiele erwidert
Kriegsininister v. Goßler, daß die Militärgeistlichm einzelnenicht getaufte Soldaten gefragt hätten , ob sic sich taufen lassen wollten;dies sei durchaus korrekt gewesen.
Abg . Horn - Goslar (nl .) wünscht einen höheren Rang für die Militär¬

kapellmeister.
Abg . v . TreuenselS (k.) empfiehlt Hebung der Pferdezucht , be¬sonders die Zucht der Warmblüter.
Pbg . Zubeil (S .) bemängelt die Nrbeitervcrhältnisse an demtechnischen Institut in Spandau und bittet um eine Statistik über die

Lohnverhältiiisie an dm staatliche » Instituten.
Kriegsminister v . Goßler: Die Angaben des Herrn Zubeil be¬ruhe » größtentheils auf Klatsch . Die Verbesserungen , die in Spandau

,



getroffen sind, beruhen auf Vereinbarungen mit den
Arbeiterausschüssen und? sind nicht infolge der frühe¬
ren Reden des Abg , Zubeil erfolgt . (Beifall.)

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der
Militär -Etat bewilligt.
! > K Ebenso wird der Marine-Etat nach kurzer
Debatte bewilligt.

Nächste Sitzung Donnerstags_

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Oberkirchenrat.

Die Pfarrstelle in der mildem l . Mai
d . Js . ins Leben tretenden Pfarrgemeinde
Eversten ist zu besetzen. Bewerbungen um
dieselbe sind bis zum 30 . April d . Js.
beim Oberkirchenrate einzureichen.

Bemerkt wird , daß das Pfarreinkommen
dieser Stelle auf 2200 Mk. Gehalt und
200 Mk. pensionsfähige Zulage (Artikel2
§ 2 des Diensteinkommens-Gesetzes vom
3 . Januar 1901) festgesetzt ist.

^Oldenburg , 1901 März 12.
S ch o m a n n.

Gemeind esachen.
Die Beiträge für das Jahr 1900 an

die land - und forstwirtschaftliche Berufs¬
genoffenschaft für das Herzogtum Olden¬
burg find bis zum 30 . März d . I . von
den Betriebsunternehmern hiesiger Ge¬
meinde an den Gemeinde-Rechnungsführer
I . H. Cornelius hteselbst zu bezahlen.

Im übrigen wird dieserhalb auf die
im Gitterkssten befindliche Bekanntmachung
verwiesen.

Hohenkirchen , den 14. März 1901.
QH - Jürgens.

Die gewöhnliche Unterhaltung der
SandelerGemeindewegepro Mai 1901/02
soll Dienstag den 26 . März d . I . nach¬
mittags 5 Uhr in ReelfS Gasthause in
Nobiskrug öffentlich verdungen werden.

Möns, den 19. März 1901.
LDierk Arens.

Armensachen.
Mittwoch den 27. März d I . nachm.

6 Uhr soll in Schröders Gasthause in
Fedderwarden die Gral Nutzung einer Weg¬
strecke für Rechnung hiesiger Armenkaffe
verpachtet werden.

Auch soll alsdann die Brotlieferung
pro Mat 1901/02 vergeben werden.

Fedderwarden . Die Armenkommission.^
Die Totalarmen der Gemeinde Neuende

sollen für die Zeit vom 1 . Mai 1901
bis 30. April 1902 unter der Hand bei
geeigneten Leuten in Kost und Pflege ge¬
geben werden.

Etwaige Annehmer wollen sich bis
zum 1 . n . M . bei dem Armenvater Jrps
in Schaar melden.

Neuende, den 10. März 1901.
Die Armenkommission.

_ H . Janßen. _

Prml-WmlWAWii.

Moorvcrpachtmlg
zu Feldhllllseu.

Der Landgebräncher Johann Otten
zn Feldhausen läßt

Montag dm 1. April d. I.
nachmitt. 3 Uhr ansg.

80 jbis 00 Ruthen
Moor zum diesjähr.
Torfstiche

in bekannter Weise an Ort und Stelle
öffentlich verpachten.

Pachtliebhaber werden dazu eingeladen
mit dem Bemerken, daß E. Duden zu
Feldhausen in diesem Jahre eine Moor¬
verpachtung nicht abhalten läßt.

Jever, 1901 März 9.
A. Tiernens.

Im Aufträge des Handelsmanns Heinrich
Geldes zu Elisenhof bet Schortens habe
ich das kürzli ch von ihm käuflich erworbene

Ls » 118
nebst großem schönen Obst- und Gemüse¬
garten , belegen unmittelbar an der Straße
und Bahnstation Ostiem, auf den 1 . Mai
d . I . zu verpachten und wollen sich
qualifizierte Pächter baldigst an mich
wenden.

Schortens . H. O. Tiarks.

Mails M I"
eiilGLull-ziltts.

DäsH Witwe Oltmanns zu Möns
gehörige, zu Stürscheep , Gemeinde
Wiefels , unmittelbar an der Ch -mffee
belegene, 38 Matten große

MaiMMgllt
bester Bonität soll

Dienstag dm 26. Marz 1901
nachm . 3 Uhr

im Wirtshause Stadtwage Hieselbst zum
Antritt auf Mai 1SM zum zweiten male
zum öffentlichenVerkaufe event. zur Be -
Pachtung auf 6 Jahre aufgesetzt werden.
Weitere Termine finden nicht statt und
erfolgt bet annehmbarem Gebote in diesem
Termine sofort der Zuschlag Von dem
Kaufpreise kann der größte Teil dem
Käufer gegen mäßige Zinsen belasten
bleiben.

Kauf- und Pachtliebhaber werden ein¬
geladen.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.
Herr Landwirt Johann O . Onkcn zu

Klinge bei Asel beabsichtigt wegen Auf¬
gabe seines landwirtschaftlichen Betriebes
Freitag dm 29 . dieses Monats

nachmittags 2 Uhr
in seinem Platzgebäude

1 dreijiihr. Fuchsstutc,
1 zllieij. braune Stute;

A » Mes

Hornvieh:
10 zeitmilcheWühe , !

1 frühmilche dito,
2 zweijähr . güste Beefter,
3 einsähr. Beefter,
0 einjähr. Stiere,
einige Kälber,
2 trächtige Schafe

auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

Wittmund , den 1 . März 1901.
H. Eggers.

Ul Uten- nni» AtmWM.
LriwI-LaralllkHell,

die sicher . Wirkung notariell begl.
ist durch Zeugnisse anerk.

Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe bei Husten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung. Packet 25 Pf . bei:

Eiters Drogerie in Jever,
Th. Bühring in Tettens,
I . H . Rohlfs in Sande,
Aug . Albers in Hohenkirchen,
I . H. Busma in Waddewarden.

Empfehle beste reiueD Sommer¬
gerste Ceutuer 8 Mk.i

Reuwarfen. W . Duddeu.
Zu verkaufen

. in den nächsten 14 Tagen kalbende
Kuh und 1 zweijähriges Beest, sowie
ein Federwagen , zwei Erdkarren und zwei
eiserne Hecken.

Sengwarden . Adolf Gerde s.

Kl.-Rhaude bei Hohenkirchen.
LandwirtMud . Evers läßt wegenAuf¬

gabe der Landwirtschaft bei seinem Hause
daselbst
Dienstag dm 26. März d. I.

nachmitt. 2 Uhr beg.
öffentlich an den Meistbietenden mit ge¬
raumer Zahlungsfrist verkauf- n:

1 schwarze trächt., gute
Nachzucht lief. Stute,
7 Jahre alt, 1 zweijähr
Wallach , 2 trächtige
Schafe , 1 besten Karn¬
hund,

3 kompl. Ackerwagen mit breiten Felgen,
1 Phaeton , 1 Kabriolet , 1 Erdkarre,
1 Zimmermannsche Drillmaschine. 1
Tauschen , 1 Holstein , und 1 zwetschaar.
Radpflug , 2 Osterloo '

sche Pflüge , 1
Extierpator , 2 Laacke '

sche Eggen, l fast
neue Aufbruchsegge, versch . andere do,
3 Gesp . led. und Hanf . Pferdegeschirr,
1 Einspännergeschirr, 2 Gabeldeichseln,
2 Landwalzen , davon 1 mit eisernem
Rahmen , 1 eis . und 2 hölz. Ackerschlitten,
Ackersiehlen , Reepen, Bindebäume, Pflug-
und Eggeketten, 2 Stierketten , verschied.
Harken und Forken , Scheuneleitern , 24
zinkene Milchballjen , 1 Stremmtine , 1
Drückbank , 1 Karnrad mit Karne , Nutz-
und Brennholz , Schummelböcke , 1 hölz.
3 Fach großen Schuppen zur Getreide-
und Strohlagerung, 1 hölzerne Wagen-
remise, 3 stein . Schwein- tröge, 2 Rüben¬
schneidemaschinen , 3 Rapsschlitten und
noch viele hier nicht benannte Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber werde«! eingeladen.
H. Jürgens.

Ziegelei und
Landverkauf.

Herr G . F . Fooken zu Hamburg hat
mich beauftragt , seine zu Hooksielbelegene

nebst allen Zubehörungen : Kreidemühle,
verbunden mit einem Mahlgang für Ge¬
treide, Holzscheune , einem geräumigen
Wohnbause nebst Scheune und Ländereien
zur Gesamtgröße Von 19 da 28 a 78 qm - --
40^

5 Matten zum Antritt im Frühjahr
1902, bezw . wegen verschiedener Teile
u . a . auch der Ziegelei schon früher , im
ganzen oder in mehreren Losen öffentlich
an den Meistbietenden zu verkaufen.

Die gute Rentabilitätder Ziegelei wäh¬
rend des von dem Verkäufer 41 Jahn
hindurch geführten Betriebes kann naäi-
gewiesen werden, auch ist Lehm noch sin
lange Zeit vorhanden . Die Ländereier
sind mit Ausnahme von 2 als Pfluglanl
benutzten Parzellen vorzüglichesWeideland

Der Ankauf eignet sich so gut für Land¬
wirte als für Gewerbetreibende/

Verk ufstermin wird angrsetzt auf
Montag den 1. April
nachmittags 3 /2 Uhr
in I . B . Reiners Gasthofe zu Hooksiel,
wozu Käufer hiermit eingeladen werden.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Hiss » , hochfein , rein-
schmeckendn. kräft ., zu 2,50,2,1,80, l,60Mk.
VieleAnerkennungen. Bei 5 Pfd. franko inkl.
Dornum, Ostfriesl. Gebr . Willms.

Zu verkaufen
in Wallach, 6 Jahr alt (starkes Arbeits¬

pferd).
Bohnenburg . Ed . Janßen.

Gesucht
auf Mai ein Knecht von 15 - 18 Jahren.

Bohnenburg . Ed . Janßen.
Gesucht

auf Ostern ein Schmiedegeselle.
Sengwarden . Adolf Geldes.

Zu verpachte»
auf Mai 1901 parzellenweise 15 Hektar
bestes Weideland.

Horsiens. Wilh . Memmen.

AAegen WteberhSufuug Unreines
Lagers verkaufe von heute bis

auf weitere« sämtliche vorrätigen
Schuhware« in nur bekannter bester
Ware für Herren, Damen u. Kinder
ru bedeutend heruntergefetzt . Preisen.
Ei « Posten Schuhe und Stiefel,
paffend für Konfirmanden, weit unter
Selbstkostenpreis. UviM . LL «Ilt

Jever , Ecke Reuermarkt.

M Heiltch
ist nicht immer i>«s Beste!

Berlmgku AeMoschme über
LiWMtk Nkmergel.

A. B. SiistmU
Von meiner Kreuzung, Italiener und

Wyandotte,
großes bestes Legehuhn,

gebeBruteier pro Stück für IO Pfg . ab.
Parkhaus Jever. Wilh . Tebje.
Getrocknete Rinderdärme und

prima Schlünde empfiehlt
Jever. I . H. Oberkrohn.

Verkaufe sämtlicheKolonial»
waren in frischer Qualität

zu billigst gestellten Preise ».
Jever, Bahnhofstraße.

1. V.

^ kremen- kslnmoi'e
kremen- Lsiveskvn
kremen- krsAlien

kremen - Oeksien
kremen- lwslrsiien

Keims - Ne«VorK
»üuene kusnvni-r enrumür-

l . tt . 6. lliissr, tsvor,
Vertreter.

Ein starkes M

mit dicken Polsterreifen billig zu verkaufen.
Fedderwarden . I . Ian ßen, Bäcker.

Zu verkaufen
eine junge zu frühmilch gezogene Kuh.

Bahnhof . H. Klusmann.
Zu verkaufen

-inige frischmilche und hochtragende Kühe,
sowie ein hochtragendes Enterbeest.

Jever. _ D . W . Josephs Söhne.
Zu verkaufen

ein l ' /z Jahr altes Enterbeest.
Schortens._ CH. Heeren.

Zu verkaufen^
schöne Ferkel und ein fettes Kalb .H

Jever, Bahnhofsmühle
_ Schönbohm.

Habe einen Haufen gut gewonnenes
Uferheu zu verkaufe. '.
MFunnenser -Neuendeich . Fooke Biller.

Zn verkaufen
eine schwere , nahe am Kalben stehende
Kuh , sowie drei fette Schweine.
MWiarden . H Gerdes.

Zu verkaufen
eine wantiedige Kuh, eine hochtragende
Ziege.

Cleverns . Johann Anton Janßen.
Suche per sofort oder zum

1. Mai einiste durchaus solide,
tüchtige Kutscher und Fahr¬
knechte.

D . KapersMachf .,
Wilhelmshaven.

Zu vermieten
auf Mai eine Wohnung mit Gartenland.

Neugrodendeich. R. Th ölen.
Ein Kuhkalb verkauft d . O.



- Der LandwirtI . M. Narks zu Bohnen¬
burg, Gemeinde Sengwarden , läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Montag den 25 . März 1901
nachm. 1 Uhr ansang.

in und bei seiner Behausung daselbst durch
den Unterzeichneten auf halbjährige Zah¬
lungsfrist öffentlich versteigern:

2 Arbeitspferde;

IS Stück schönes
Rindvieh,
3 Milchkühe,

, 2 Bccster, zu srühmllch gcz.,
1 ' -jahc. iw.,' 11jiihr. schönen Stier,

^ 2 Ijiihr. Ochsen,
1 Kuhcntcr,
2 Hcrbst-Stierliilher,
3 Mb«,
1 trächtig, schwarzes Schaf,

12 Hühner,
1 guten Karnhnnd;

ferner 1 Phaeton, 2 Ackerwagen , 1 neue
Erdkarre , 3 Pflüge , darunter 1 zwei-
schaar - und 1 Aufbruchspflug, 4 Eggen,
darunter 1 eiserne Hornegge und 1
Aufbruchsegge, 1 Ackerschlitten , 2 neue
Rollbäume , ledernes und Hanf . Pferde¬
geschirr , 1 Einspännergeschirr mit Neu-,
silberbeschlag , Siltzeuge , Bindebäume
Wagenreepen, 1 Einspännerdeicksel, 1
Dreistock , 1 Tragkarre , Harken, Forken,
Sensen , Sichten , 1 Dengelgeschirr, 1
lange Leiter, 18 Kuhketten, 2 Stier¬
ketten , 2 Paar Stalleimer , 1 Schweine¬
trog , 1 Drcsäblock mit Zubehör,

sodann 1 kupf. Milchkestel mit Dreifuß,
1 Dezimal -Käsepresse , 1 Drückebank, I
Käseköpken , io Mttchballjen, : Butter-
ballje, 1 neues Karnrao mit Karne, i
Küchentisch mit Bank , 6 Küchenstühle,
2 Backplatten, 1 Backschetel , 1 Aus-
holer und viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände,

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 Febr . 28.

_ Albers, Auktionator.
Aus der Vergantung es Landumts

I . M. Tiarks zu Bohnenburg Montag
den 25. März 1901 nachm . 1 Uhr ansg,
kommen noch mit zum Verkaufe:

2000 Pfund Roggenlangstroh
in Schüfen.

Sillenstede , 1901 März 16.
Elkens , Auktionator.

Auf der Vergan ung des Land¬
wirts I . M Tiarks zu « ohnenburg
am Montag den SS. März d . I.
kommt «och

1 vierjährige
dnnkelbr. Stute

mit zum Verkauf.
Sillenstede, 1901 März 19.

Albers, Auktionator.
Zu verkaufen

ein ca. 1 Jahr alter Stier , passend zur
Zucht.

H i n r. I h n e n.
Funnens er -Neuen-Deich

Zu verkaufen
drei im April kalbende zweieinhalbjährige
Beester.

Hammerich bei Gödens . S . Adens.

Für betr . Rechnung werde ich
KDienstag den 26. März

nachmittags 2 Uhr ansangend
bei I . H , Kupers Wntshause zu Alte¬
brücke öffentlich an den Meistbietenden
mit geraumer Zahlungsfrist verkaufen:

2 Litthlmer, 5 und
12 Jahre alt,

verschiedene stächt , und
gnste Schafe,

2 stächt. Ziegen,
1 Schwein, ca. 100

Pfd . schwer,
1 gut erhaltene Viehwage mit

Gewichten,
1 fast neuen Sulky mit Pferdegeschrr,
2 neue Ackerwagen , 5 Federwagen, dar,
1 neu, 1 Handfederwagen, 1 kl vi r-
rädrigen Wagen mit Einsvännerdeichsel,
1 Pferdegeschirr, fast neu , versch . neue
Evensche Pflüge , Dtzd , neue Pflug¬
ketten , 1 Butterkarne , 1 Druckbank,
Kuhketten und Bolzen , 4 St neueEier-
und Butterkörbe , 20 Stück neue Spaten,
l/, Dtzd . neue Gartenhacker, V, Dtzd,
neue Schülferspaten , versch neue Beile,
>/z Dtzd . neue eis . Fußkratzer, 1 Dtzd.
neue Feuerteste, 1 Kochofen , 1 Tafel¬
wege mit Marmorplatte. I Wurst¬
maschine , t neue Waschmaschine , 1
Wringmaschine, 1 fast neue Brotschneide¬
maschine . 1 gr. Korbstuhl, 1 Rohrsofa
mit Kiffen. 10 Rohrstühle , i Flobert,
sowie Fässer, Kisten m d Kasten und
viele sonstige Sachen

Käufer werden eingeladen.

Die Herreil Gebr . Bunk zu Wlttmund
und Hattersum lassen
Montag den 25. dieses Monats

vormittags 10 Uhr
im Albers ' schen Gasthofe Hieselbst:

30 Stück

worunter einige

MM

ZA vierjährige
träMgö Anten,

^ 5 Stück beste
IiLttdLusr

voppelpomer»
öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 18. März 1901 . .
H. Eggers.

Lftüff -Stauser Ritt
in Tuben und Gläsern, mehrfach mit
Gold - und Silbermedaillen prämiiert , un¬
übertroffen zum Kitten zerbrochener Gegen¬
stände, bei : Eiters LGerken , Drogen¬
handlung , Jever ; E . Gödecke , Apotheker,
Hootstel ; Aug . Albers , Hohenkirchen.

m 8!oorvLrken .k
Johann H rmann Jausten Witwe

zu Jever läßt
Freitag den 29 . dieses Monats

nachmitt. 3 Uhr ansg.
auf ihrem Lande zu Moorwarfen
plm. 6V Ruthen

Torfmoor
in bekannter Weise öffentlich verpachten

Pachtliebhaber wollen sich in F anz
Tbeilens Wirtschaft zu Moorwarfen ver-
s mmeln.

Jever, 1901 März 12.
A . Cieinens.

Der Landwirt Hillert Hicken zu Wehlens,
Gemeinde Sengwarden , läßt wegen Auf¬
gabe der Landwirtschaft

Freitag den 19. April d. I.
nachmitt. 1 Uhr ansg.

durch den Unterzeichneten auf halbjährige
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:

als:
1 älteres Arbeitspferd,
1 7jähr. schweren Wallach,
1 4jähr. tragende Stute;

als:
12 frischmilche u. hochtragende

Kühe,
1 3jähr. güstes Beest,
2 2jähr . Beester,
2 do. Ochsen,
4 Kuhenter,
2 Ijähr. Stiere,
3 do. Ochsen,
10 Kuh- und Stierkälber;

eiiM Kämst »ntümMm
1 guten Kamülmist

ferner:
2 fast neue breitfelgige Ackerwagen
mit Zubehör , 3 eis . Pflüge , worunter
1 Zweischaar- u. 1 mit extra Aufbruchs¬
körper, 4 Eggen , darunter 1 Aufbruchs¬
egge , 1 Ackerschlitten , 1 Fruchtweher
mit Zubehör , 1 Wagenstuhl , ledernes
und hänfenes Pferdegeschirr, Stltzeuge,
Bindedäume, Reepen, Torfhecken und
dito Dielen , Flegel , Gaffel , Harken,
Forken u , s. w . , 1 gut erhaltenes Karn¬
rad mit Butterkarne , Rahmfäfser , Milch¬
eimer, 1 Druckebank, 2 kupferne Kessel,
1 Waschmaschine, i Dezimalwage,
3 Paar Stalleimer, 1 fast neue
Futteikiste , Futterblöcke, 6 Rüschen¬
stühle und viele sonstige hier nicht ge¬
nannte Geg nstünde.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede , 190 l März 20.
Albers, Aukt.

Zu verkaufe»
zwei Fuder gm gewonnenes Uferheu.

Haddien. H. Janßen.

Platz-Verkauf.
Herr Gastwirt und Schäferei-Besitzer

D H . Wichen zu Kloster Neuenhaus be¬
absichtigt wegen anderweiten Ankaufs seine
daselbst belegene

bestehend aus
einem in gutem Zustande sich
befindlichen Wohn - u. Wirt¬
schaftsgebäude , Backhaus «.
Schafstall , sowie einem groß.
Obst- u. Gemüsegarten und
za. 120 Diemath Bau - und
Weideland , darunter za. 36
Diemath in bestem Kultur¬
zustande sich befindenden,
größtenteils gemergelten und
in einem Komplexe belegenen
Acker - und Grünlandes , wel¬
ches zn weitererKultiviernng
auch noch viel Mergel ent¬
hält,

entweder im ganzen, oder auch die Ge¬
bäude mit zirka 30 Diemath Land , zumAntritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai
1902 öffentlich zu verkaufen.

Licitations -Termin wird anberaumt auf
Sonnabend den 30. d. M.

nachmittags 3 Uhr
in der Gastwirtschaft des Verkaufe s , wo¬
hin Kaufliebhaber geladen werden.

Wlttmund , den 7 . März 1901.
Ls. Eggers.

Der Landwirt I . G. Retns zu Heddo-
bürg , Gemeinde Sengwarden , läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Freitag den 26. April d. I.
nachm. 1 Uhr ansg.

in und bei seiner Behausung aus halb¬
jährige Zahlungsfrist öffentl. versteigern:24 Äüä

als:
7 Milchkühe, 4 wantledige Kühe,
3 zweijähr. Beester, im Februar

und März belegt , 2 einjähr.
Rinder , 3 eins. Stiere, 5 Kälber;einen sehr gute»

Karnhund,
Av Hühner;

ferner:
1 Korbwagen , 1 Dreschblock mit Zu¬
behör, 1 Dreschmaschine, 2 Pflüge,
3 Eggen , 1 ledernes Pferdegeschirr,
1 gutes Karnrad , 2 Butterkarnen,
2 Rahmfäfser , 2 Butterballjen , 20 höl-
zerne u . zinkene Milchballjen, 1 Käse-
Presse , 2 Käseköpken , 1 Küchentisch mit
Bank , 2 eis . Töpfe , 1 Herdkette, I Ther»
keffel , 2 Backplatten, 1 Backschetel . 1
Ausholer und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 März 6.

Albers, « .
Anzukaufen gesucht.

Suche einen 5- bis 9jährigen mittel-
schweren Wallach anzukaufen. Derselbe
muß durchaus fromm sein . Offerten mit
Preisangabe erbitte baldigst.

Burg. I. Ehrentraut.



Großer
Wegen Umzugs verkaufe von heute bis

Mai sämtliche Sorten

zu außergewöhnlich billigen Preisen . —
Paffende Gelegenheit zur Konfir¬
mation, da fast sämtliche Sorten1V —15
Prozent bMiger wie sonst abgegeben
werden.

3m, ZGW . A . 8mW.

. verea ' - iloS . kreia ' -

sind 190iß die vorzüglichsten
sin

scharfer Entrahmung,
leichtem geräuschl. Gang,
unerreichb. Einfachheit,

leichter Reinigung,
zuderläffig .Uebertraguttg,

Oelerfparnis,
wenigem Verschleiß,

unmögl . Betriebsstörung,
unerreicht billigem Preis.

Man verlange Preislisten. M

Eduard Gucke«,
Wihelmshaoe » ^ >

Zum Frühjahrsbcdars
empfehle:

Lüneburger und Laggeubecker ^Kalk¬
mergel, waggonweise ° zu Konkurrenz¬
preisen. Broschüren über den Gebrauch
desselben stehen auf Wunsch kostenlos zur
Verfügung.

Sillenstede. Heinr. Bunge.
Guano, Thomasmehl und Kainit

(unter Gehaltsgarantie ) , direkt von der
Bahn und vom Lager , empfiehlt billigst

Sill enstede . « sinn . Sungv.
Leinsaat, Leinknchenmehl , Rüb-

kuchen, sowie Kropf- «. Drnsenpnlver
empfiehlt billigst

Sillenstede . » sinn . Vungv.

Malen äer üläeuburger kank
IN unil ^VokenZLii ' vkSn-

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungendes wechselnden Zinsfußes belegt bio auf vsiteres

auf feste Termine nach ltebereinknnft ebenfalls bis zu

k^ilisie ilen ülrlenkungei ' ksnk in Hevsn.
xxg ..

kulisiv eien Olrlenkungen 8snk in UokLnkinoken.
n.

tW) ,- Hor » u »vP8»«I:

8iILv« 8t«Av:

WittuiRriitl:

Herr Ml» iiÄkrtk »r 8eI»Hvtt1vr8,
^ äloll II »IlI8,
II II VViIIii.8,
II liiisinen,

ir < < iiiimi ^8l. li I Ii « I»rt ii8,
llllit . IA. .

^5

Hur äle Narke „?lei!rillg"
Oewähr iür äis irussrss

Lauoliu -Ioilstttz-Oroam -I-auoliu.
U ^ ii vsrlLNAg nur'

„ ? Lei !rill §
" LalloLLll -vreaM

unä rvöiso dlaolialilliuiiAsr ! Liirüost.

LMolill-rubrik Martimkeiüsläe.

Sauerkohl empf . J . F . Janßen, Mühlenftr.
Empfehle zum

krüdjabrodeäLrl:
Geschmiedete Ketteneggen mit abnehm¬

baren gehärteten, leicht zu schärfenden
Stahlzinken,

Aufbruchspflüge unter Garantie guter
Aufbruchsarbeit.

Alle Sorten Ein - und Zweischaarpflüge,
Fußpflüge.

Alle Sorten Eggen, als : Meißeleggen,
Horneggen, zwei - u . dreiseldrige Ackereggen.

Ersatzteile gut und billig.
Ferner halte mein Lager landwirt¬

schaftlicher Maschinen empfohlen.
H. Ia « ße» ,M«

_ Weftrum.

Vollgarn
aus hiesiger Wolle empfehle in schöner
krimpfreier Ware , in schwarz , weiß und
meliert , ferner die so viel nachgefragten
Herren -Unterhosen, Herren - und Damen-
Unterhemde rc . rc . sind wieder am Lager
und fertige dieselben auch schnellstens nach
Maß an.

Friede . Möhlman » ,
Wollspinnerei.

Beste rote und weiße Eßkartoffeln
empfiehlt

Horumersiel. H. Behrens.
Feinsten Siubkalk von Muschelkalk

stets vorrätig.
Horumersiel. H . Behrens.
Bestellungen aus Riesen - Mammuth¬

und Eckendorfer Runkelrübsamen zu
billigsten Preisen erbeten.

Horumersiel. H. Behrens.
5- bisMO 000 . Pfund Altlandsheu zu

verkaufend
8 Horumersiel. H. ^ Behrens.

öbsv-
Bäume, vorzügl. wüchsige
Ware , in nur guten Sorten,
gesund und reich bewurzelt,
liefert die Gärtnerei von

MIL . Smrieds,
Jever.

Zu verkaufen
ein hochtragendes Enterbeest.

Hobbie. W . Hintzen.
Ein großer Sandtrog, zum Jauchefahren

eingerichtet, billig.
Hobbie. _ W - Hintzen.

Anzeiger für Oldenburg
und Ostfriesland

kann jetzt bei allen Postanstatten
undLandbriefträgern abonniert
werden.

Bezugspreis für das Quartal
April - Mai - Juni nur 1 Mk.
85 Pfg . und eoent 42 Pfg Post¬
bestellgeld.

Beliebtes undweitver-

Volks -
'
m Familienblatt

, der Heimat,
daher auchvorzügliches und viel¬
benutztesJnsertionsorgan!

Oldenburg, Ritterstr . 4
General-Änzeiger.

FritzLchirineister,
Sattler und Polsterer

für Möbel und Wagenarbeit,
Ksiriln » » !, ! « .

Tapeten in neuesten Farben und neuesten
Mustern

IM ' Aufträge per Postkarte werden
prompt erledigt.

Das Dampf-Hobel- u. Sägewerk
verbunden mit

AM" Bautischlerei "My
von f . 8t33t8 in 83nt

empfiehltfertige Fenster und Thüren
verschiedener Maße , aus bestem Material,
mit schönen Beschlägen . Probestücke stehen

bei billigen Preisen zu D iensten

^ leäer lsssnl MÜMKllltl Streng rssll !^

k olaräaruE
(Gesetzlich geschützt. ; — Nur 3 Mark per Pfund.
Weltberühmte Spezialität erste » Ranges ! Ucbertrtsst
an dauernder Küllkrast . Weichheit » Haltbarkeit
alle and. Sort . Daunen za gleichen Vietlen ! In Farbe
den Eiderdaunenähnlich I Garanllrt neu I BcsieReini-
aunal VollständiggebraUchsserlig ! Für bürgerlicheu.
feinste Ausstattungen, ebenso für Hütei- u . Anstalts-
Einrichtungen ganz Vorzug !, geeignet! Jedes beliebige
Quantum zollfrei geg . NachnahmeI NIchtgesallendes
bereitwilligst aus unsere Soften zurückgenommen.
pevber L Lo. in » erkoril m . -ol . Westiai.
»WC Probe« (auch Muster geeigneter 8«tt»totk«)

umsonstundvortosrei. -

Zu verkaufenZ
ein hochtragendes Brest.

Sillenstede . Johann EggerS . M
Zu verkaufe»

eine junge, zu frühmilch gezogene Kuh
und ein Kuhenter. MM ,
Medernser- Altendeich W . Thar des.

IMMM'
Hajerpr

'
tzZräte:

NaskI -MLßi , nabrnr̂
°ri7ll-

tiAStsr Lnsate anr LnllmUoll.
Seit über Lbiallrsnorprvbr nncl
tu dliillonsn Faiisn bsvällrt.
MP ^ Allr i» ' s« « nck >i» Mo-

FÄekelorr ru ktaben . "Mj

ttassi -stoekkn, ttafLi--
manir , tt -tssrgk-ürrs,
Uu8Svr » b volilsvkmselLsaäs
SvLiIsim-Suppsn.

NLferbi8CU !i8,
»slir vLdrüakL — dssouüsrs kür
« imsväs iLiväsr 2U smxLslilsa.

5uppenmck!e:
ki-ünkornmsßl,

unä LrLktiAS Srlpxs von Lrom»-
ILsoüsm 6ss6dmaok.

KkI- ZiKNMKßl , v°r/°«
06rStSQ86Ü1siM8UPPS.

tianUak kür Snxxsn . rnrsss null
L-nNaiik.

6 - ff - K - Lobtom
drasil . rap - - - - ---
lsiollt verc

MiiöslP»

drasil . Dapioca vräxarirt , sellr
lsiollt verckantiall.

ll-aitioaa -rniisnii»
lÄxioes-Vrso^

«to

8usip6nt3f6ln , xortiensa
xeriüKsvä.
In KO vei'soüisäsnsu Sortsv.

flX8UPP8N, ^ eniixoU
L 10 ? k§ . — VorrÜLlinü im Os-
SLÜmaeL.
Iu 12 vörsodisüsrlSQ Lortsm

Li- bs^vm- 8i , ?dnsH
° all-

wit älliisnns — nlit Salltnlrsii
— mit Zollveivsollrsn In '/»
unä -I» La .-kaoirnnx.
MP - vuitbortroLkou!

Xur mit Vasssr eueullsieiton.

LiZrtetzÄZZrM:

«aorr '» « «lebe -Ich ««,«» Ihre v»rr»gi!-d« a»,ll «rt iing,t einen Weltruf ermorden baden

« an Elanse au»ckrüc!-! -all »ist» i-räparats « ,rck -ce-6« .Vari-a/-»-»NA--n «7-nttollsr

iu vi <rier!ei Lorken nnä k'ormon.
SpeoiQlltLIsn:

Asostio ii ?. !lsfr3Uön
Llnrlrs

klaeoaronS kn7'
lleet?m

' Dn.

Vönrgsmü36:
kür üioNsibst - nuüvz-illtsrgaieon.
!r«Iisnr >s (äVnrasi - unü Xräll-

tersnpps ) in vorsellieüsusn
dlisc)llllr>Z0N.

Lvdneiüsllvllns « lloallksiu in
tznalität n kards , von keinem
»nüsrell Fabrikat üllertiolleu.

I, »inll ««»dertrolle » .
ForpacLung rur -llest.

Mk ^U M

IMF
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